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1. EINFUHRUNG

Die Gemeinde Siek hat am ................ den Aufstellungsbeschluss fir die 5. Anderung des Be-
bauungsplanes Nr. 8 - Gebiet: Sudlich des Gewerbegebietes Bultbek, westlich der Hauptstrake
12 a - 16 (nur gerade Hausnummern), dstlich des Golfplatzes Siek - gefasst. Mit der Bauleitpla-
nung sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen fur die Erweiterung des bestehenden

Gewerbegebietes so-wie die Ansiedlung eines Transportmuseums geschaffen werden.

Der 5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 8 - Gebiet: Sidlich des Gewerbegebietes Builtbek,
westlich der HauptstraBe 12 a - 16 (nur gerade Hausnummern), Gstlich des Golfplatzes Siek - der
Gemeinde Siek liegen das Baugesetzbuch (BauGB) sowie die Baunutzungsverordnung (BAuNVO)

in der jeweils gultigen Fassung zugrunde.
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2. PLANUNGSRELEVANTE RAHMENBEDINGUNGEN

2.1 Landesentwicklungsplan

—obwofhans

Auszug aus dem Landeseniwicklungsplan Schleswig-Holstein 2021

Im Landesentwicklungsplan ist die Gemeinde Siek dem Ordnungsraum der Freien und Hanse-
stadt Homburg zugeordnet worden. Eine zentraldriliche Bedeutung weist die Gemeinde Siek
dabei nicht auf. Die Gemeinde befindet sich zudem im 10 Kilometer-Umkreis um das Mittel-
zentrum Ahrensburg sowie um den Zentralbereich des Oberzentrums Hamburg.

Im Textteil des Landentwicklungsplanes wird zum Grundsatz der Raumordnung ausgefuhrt:

In den Ordnungsr@umen sollen die Standortvoraussetzungen fur eine dynamische Wirtschafts-
und Arbeitsplatzentwicklung weiter verbessert werden. Hierzu sollen die Anbindung an die natio-
nalen und infernationalen Waren- und Verkehrsstrdme Uber Schiene und StraBe sowie Luft- und
Seeverkehrswege gesichert und bedarfsgerecht ausgebaut werden. Fidchen fur Gewerbe- und
Industriebetriebe sollen in ausreichendem Umfang vorgehalten werden.

Die Ordnungsrdume sind Schwerpunkirdume der wirtschaftlichen Entwicklung im Land. Sie profi-
fieren von der Wirtschaftsstarke und der Uberregionalen Anziehungskraft der Oberzentren. Ein
wesentlicher Standortvorteil gegenuber den Oberzentren sind groBere Fldchenpotenziale. Die-
sen Vorteil sollen sie durch eine bedarfsgerechte FiGchenausweisung fur Gewerbe und Industrie
und eine gute Verkehrsanbindung nutzen.

Die Ordnungsréume entwickeln sich dynamisch, sie sind aber aufgrund ihrer Verdichtung auch
durch rdumliche Belastungen gekennzeichnet, wie ortliche Fldchenengpdsse, wachsendes
Verkehrsaufkommen und zunehmende Nutzungskonflikte. Die konkurrierenden Fldchenanspru-
che fUr Wohnen, Arbeiten, Land- und Forstwirtschaft, Infrastruktur, Wohnen, Gewerbe, Einzel-
handel, Infrastruktur und Naherholung und Ressourcenschufz mussen daher besonders abge-
wogen werden, um die wirtschaftliche Entwicklungsdynamik zu starken und gleichzeitig Lebens-
qualitdt in den Ordnungsr&umen zu sichermn.
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Berdcksichtigung in der Bauleitplanung

Die Planung dient der Erweiterung des bestehenden Gewerbegebietes und bietet hier einem
bereits ansdssigen Unternehmen, das in der Entwicklung und Herstellung von Gelenken und
Wagenubergdngen fur Fahrzeuge tatig ist, die Mdglichkeit fur eine kinftige betriebliche Entwick-
lung sowie die Zusammenfuhrung der Produktionsstaften mit der Verwaltung. Letztere ist bislang
am Standort in Trittau angesiedelt. Insofern ist die Planung auf den ortlichen Bedarf ausgerichtet
und dient der Sicherung von Arbeitsstatten und der Schaffung weiterer Arbeitspldtze, so dass die
Wirtschaftskraft der Gemeinde und der Region gestérkt werden. Mit dem geplanten Transport-
museum wird ferner die touristische Infrastruktur ergénzt und das regionale Freizeitangebot di-
versifiziert, Durch die Néhe zur Autobahn A 1 ist zudem eine sehr gute verkehrliche Anbindung
gewdhrleistet.

2.2. Regionalplan

-

(g = e
titc e aeddstghles
- . oy
Ly )
. &
3 B - o A\ 3 e : NI A
e A N o
8 WENP R L s
), p? e |, .. 9
A E A i
g £3 - >
- S A% ATHE (U7 (¥ NF AP AEE Y.
(2 7'
o } (h e ) s, D
ra :

Auszug aus Regionadlplan Planungsraum 1

Der Gemeinde Siek ist im Regionalplan des Planungsraumes 1 keine zentraldrtliche Bedeutung
zugewiesen worden. Das bestehende Gewerbegebiet Blltbek/ Lohe sowie das sudlich angren-
zende Plangebiet befinden sich in einem Bereich, der im Regionalplan als "Regionaler Grinzug"
dargestellt ist.

Berucksichtigung in der Bauleitplanung

Da das Plangebiet unmittelbar an das bestehende Gewerbegebiet Bultbek/ Lohne anschliet
und Uber die bestenenden Verkehrswege erschlossen wird, ist auch mit Blick auf die GroBfla-
chigkeit des "Regionalen Grunzuges" davon auszugehen, dass die Planung mit dem Regional-
plan vereinbar ist. Hierzu trdgt auch die vorgesehene landschaftliche Einbindung des Plange-
bietes bei.
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2.3 Fldchennutzungsplan

Im wirksamen Fldchennutzungsplan ist der Bereich des Plangebietes Uberwiegend als FlGche fur
die Landwirtschaft ausgewiesen worden.

Die 6. Anderung des Fi&chennutzungsplanes, Gemeinde Siek weist im Bereich des Anschlusses
des Plangebietes zum bestehenden Gewerbegebiet Blltbek/ Lohe sowie der Planstrale ge-
werbliche Baufldchen und Anpflanzfldchen aus. Die Hochspannungsfreileitung ist als oberirdi-
sche Versorgungsleitung dargestelit.
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Ausschnitt aus der 6. Anderung des Fléichennutzungsplanes, Gemeinde Siek

Berucksichtigung in der Bauleitplanung

Aufgrund des im Baugesetzbuch (BauGB) verankerten Entwicklungsgebotes bedarf es fur das
geplante Gewerbegebiet sowie der Redlisierung des Transportmuseums einer Anderung des
Fldchennutzungsplanes mit der Darstellung einer gewerblichen Baufldche (G) im Westen und
einer Sonderbaufléche (S) mit Zweckbestimmung "Transportmuseum” im Osten. Die Gemeinde
Siek fuhrt die 17. Anderung des Fléchennutzungsplanes parallel zur Aufstellung der 5. Anderung
des Bebauungsplanes Nr. 8 - Gebiet: Sudlich des Gewerbegebietes Buitbek, westlich der
HauptstraRe 12 a - 16 (nur gerade Hausnummern), éstlich des Golfplatzes Siek - durch, so dass
der Bebauungsplan gemdR § 8 Abs. 2 BauGB aus dem Fldchennutzungsplan entwickelbar ist.

2.4 Rechtsverbindlicher Bebauungsplan

Der noérdliche Teil des Plangebietes liegt partiell innerhalb des rechtsverbindlichen Bebauungs-
planes Nr. 8 "Gewerbegebiet Bultbek-Lohe, Blltbek an der HauptstraBe sudlich der Bundesau-
tobahn Hamburg-Libeck" der Gemeinde Siek.
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Auszug aus dem rechtsverbindlichen Bebauungsplan Nr. 8 der Gemeinde Siek

Der Bebauungsplan Nr. 8 setfzt hier ein Mischgebiet (Ml) fest, in dem eine eingeschossige Be-
bauung mit einer Firsthdhe von 9,00 m und einer Grundfldchenzahl (GRZ) von 0,40 zuldssig ist.
Am sudlichen Rand der Baufléche ist eine 5,00 m breite Fidche fur das Anpflanzen von BGumen
und Strduchern festgesetzt worden. Hier ist auf einem Erdwall eine Bepflanzung mit BGumen und
Stréuchern durchzufUhren. Die Hochspannungsfreileitung sowie der zugeordnete Schutzstreifen
sind nachrichtlich dargestellit.

2.5 Bodenschutzklausel und Umwidmungssperrklausel

Das Baugesetzbuch enthdlt in § Ta Abs. 2 BauGB Regelungen zur Reduzierung des Fldchenver-
brauches. Dies soll im Wesentlichen Uber zwei Regelungsmechanismen erfolgen: Nach § Ta
Abs. 2 Satz 1 BauGB soll mit Grund und Boden sparsam umgegangen werden (Bodenschutz-
kiausel). § Ta Abs. 2 Safz 2 BauGB bestimmt, dass landwirtschaftlich, als Wald oder fur Wohn-
zwecke genufzte Fldchen nur im notwendigen Umfang umgenutzt werden sollen (Umwid-
mungssperrklausel). Nach § 1a Abs. 2 Satz 3 BauGB sind die Bodenschutzklausel und die Um-
widmungssperrklausel in der Abwagung nach § 1 Abs. 7 BauGB zu berlcksichtigen. Damit han-
delf es sich bei beiden Zielsetzungen nicht um Planungsleitstze, sondern um abwagungsrele-
vante Regeln. Nach der Rechtsprechung des Bundesverwaltungsgerichtes (BVerwG 4 BN 8.08 v.
12.08.2008) kommt ihnen kein Vorrang vor anderen Belangen zu, sie sind aber in der Abwd-
gung zu berlcksichtigen, wobei ein Zurlckstellen der in § Ta Abs. 2 Satz 1 und 2 BauGB ge-
nannten Belange der besonderen Rechtfertigung bedarf. Fakfisch ist der Belang der Reduzie-
rung des Freifldchenverbrauches damit in den Rang einer Abwagungsdirektive gehoben wor-
den. Darlber hinaus enthalt § 1Ta Abs. 2 Satz 1 und 2 BauGB kein Verbot der Bauleitplanung auf
Freifldchen, sondem verpflichtet die Gemeinde, die Notwendigkeit der Umwandlung landwirt-
schaftlicher Fidchen zu begrinden. Dabei sollen Mbglichkeiten der Innenentwicklung betrach-
tet werden.

Die Gemeinde Siek hat den Planungsanlass und die Zielsetzung in Kap. 3.3 dargelegt und die
st@dtebauliche Konzeption begrindet. Im Rahmen der hier in Rede stehenden Planung werden
landwirtschaftliche FiGdchen nur in dem Umfang in Anspruch genommen, der fur die geplante
Erweiterung des Bebauungsplanes Nr. 8 unbedingt erforderlich ist. Die Verwendung landwirt-
schaftlicher Fldchen wird somit auf das erforderliche Minimum begrenzt. Da die Planung der
Sicherung und Entwicklung von Arbeitsstatten dient, ist es aus Sicht der Gemeinde Siek gerech-
ffertigt, die Inanspruchnahme landwirtschaftlicher FiGchen héher zu gewichten als den Belang

PLANUNGSBURO DORR GBR - ARCHITEKTUR * STADTEBAU * OKOLOGIE 6



GEMEINDE SIEK BEBAUUNGSPLAN NR. 8 - 5. ANDERUNG

zur Reduzierung des Freifldchenverbrauches, der im Ergebnis einen Verzicht auf die Ausweisung
von weiterem Bauland bedeuten wirde. Durch die Nufzung der vorhandenen ErschlieBungs-
mdglichkeiten kann der ErschlieBungsaufwand im Hinblick auf den Grundsatz zum schonenden
Umgang mit Grund und Boden aulRerdem vermindert werden.

3. STADTEBAULICHES KONZEPT

3.1 RGumlicher Geltungsbereich

Der raumliche Geltungsbereich der 5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 8 der Gemeinde Siek
umfasst Teilfldchen der Flursticke 94, 98/2, 100/14, 101/27, 260/95 und 261/95, Flur 1 der Gemar-
kung Siek.

Der réumliche Geltungsbereich der 5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 8 weist insgesamt eine
FiGdche von rund 4,079 ha auf.

3.2 Stédtebauliche Gesamtsituation

Das Plangebiet liegt im Nordwesten der Gemeinde Siek sudlich des bereits bestehenden Gewer-
begebietes Bultbek/ Lohe.

Das Gewerbegebiet wird durch eine verdichtete Bebauung mit Uberwiegend ein- und zweige-
schossigen, teils dreigeschossigen grolRvolumigen Bauten geprdgt. Hinzutreten umfangreiche
versiegelte Fidchen im Bereich von Stellplatzarealen und Lagerfldchen. Die Gebdude sind funktio-
nal gestaltet und weisen hinsichtlich der verwendeten Materialien und der Dachformen kein ein-
heitliches Erscheinungsbild auf. Im nérdlichen und norddstlichen Teil des Gewerbegebietes finden
sich neben den gewerblichen Nutzungen auch Wohngebdude. Die Durchgrunung beschrankt
sich im Bereich des Gewerbegebietes im Wesentlichen auf Ziergrin- und Rasenfldchen sowie
EinzeloGume. Landschafflich eingebunden wird die Belbauung durch die am sudlichen Rand ver-
laufende Knickstruktur mit Strduchem und einzelnen gréoBeren B&umen. Die Gehdlzstruktur endet
jedoch im Bereich der Bebauung Blltbek 7, so dass das groRvolumige Gebdude visuell gut in
Erscheinung tritt. Erschlossen wird das Gewerbegebiet Bultbek/ Lohe ausgehend vom Kreisverkehr
an der HauptstraBe Uber die dffentliche StraRe Bultbek und eine davon abzweigende StichstraBe
mit Wendeanlage. Eine 110kV-Stromfreileitung quert das existierende Gewerbegebiet im Nordos-
ten und verlauft weiter in sudwestliche Richtung.

Im Gewerbegebiet befindet sich am Ende der StichstralBe auch die Firma ATG Autotechnik
GmbH, die am Standort Gelenke, Faltenbalksysteme, Platfformen und Wagenubergdnge fur
Gelenkbusse, StraRenbahnen, Zuge und Sonderfahrzeuge entwickeln und herstellt. Die Verwal-
tung der Firma ist bislang jedoch in Trittau angesiedelt. Um die bereits seit Lingerem angestreb-
te ZusammenfUhrung der beiden Standorte in Siek zu ermdglichen und eine betriebliche Erwei-
terung realisieren zu kédnnen, fehiten bislang jedoch die notwendigen, an das Betriebsgeldnde
angrenzenden Flachen.

In der Umgebung des Plangebietes findet sich an der HauptstraBe, die norddstlich des Plangebie-
tes verlduft, eine Durchmischung von Wohnbebauungen und einzelnen Gewerbe- und Hand-
werksbetrieben. Westlich liegt ferner der Golfplatz "Siek/ Anrensburg'.

Die Fldchen des Plangebietes selbst werden Uberwiegend durch landwirtschaftlich intensiv ge-
nutzte Ackerfldchen eingenommen. Gehdlzstrukturen beschrénken sich auf einen grolkronigen
Einzelbaum und im nérdlichen Bereich auf lineare Heckenstrukturen. Im &stlichen Teil verlduft
femer die Stromfreileitungstrasse, deren Strommast im sudlichen Bereich des Plangebietes steht.
Die Topographie im Plangebiet steigt von Westen von ca. 53,50 m NHN nach Osten auf rd.
56,70 m NHN an. Die ErschlieBung der im Plangebiet liegenden landwirtschaftlichen Fldchen
erfolgt Uber einen westlich verlaufenden Wirtschaftsweg, eine von der HauptstraBe ausgehende
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und zwischen der Bebauung hindurchflhrte Zufahrt sowie von Stden Uber die ErschlieBungsan-
lage "An der Lohe".

3.3 Ziel und Zweck der Planung

Die im Gewerbegebiet Blltbek/ Lohe ansdssige Firma ATG Autotechnik méchte fur eine langfristige
und nachhaltige Standortsicherung und -entwickiung ihre Produktionsmoglichkeiten am Standort
Siek erweitern und die Verwaltung aus Trittau nach Siek verlagern. Da eine funktionale Einheit mit
dem bestehenden Firmenstandort Bultbek 7 uneri@sslich ist, sollen die sudlich des Gewerbegebiets
liegenden, nunmehr verfugbaren Fldchen fur die gewerbliche Entwicklung genutzt werden.

Ziel der Bauleitplanung ist es daher, mit der Festsetzung eines Gewerbegebietes die planungs-
rechitlichen Voraussetzungen fur diese Erweiterung des Produktionsstandortes und die Ansied-
lung der Verwaltung der ortsansdssigen Firma ATG Autotechnik GmbH zu schaffen. Nachrangig
soll auch die Ansiedlung von Start-Ups ermoglicht werden, um so Synergieeffekte zu erreichen
und junge Grunder zu unterstutzen.,

In &stlichen Teil des Plangebietes soll im Bereich eines Sonstigen Sondergebietes ferner ein privates
"Transport-Museum" entstehen, in dem die Entwicklungen und Produkte der Firma ATG Autotechnik
GmbH sowie Fahrzeuge, Maschinen, Technik und Historie zum Thema "Transport” prasentiert wer-
den sollen. In den Museumsbereich sollen auch die Reparatur und Restauration von Ausstellungs-
stUcken, wie z. B. Fahrzeugen, ein Museumsshop sowie Gastronomie- und Veranstaltungsmaoglich-
keiten integriert werden. Mit dem flr Besucher allgemein zugdnglich Museum wird das regionale
Freizeit- und Erholungsangebot erweitert. Die Anordnung der Fidchen des Sonstigen Sondergebiets
im Osten des Plangebietes ist erfolgt, um zum einen die gute Ereichbarkeit des Museums zu ge-
wdahrleisten und einen gewissen Abstand zwischen der geplanten gewerblichen Nutzung und den
6stlich liegenden Wohngebduden zu erreichen. Zum anderen soll das Museum als Freizeit- und
Erholungsangebot nicht durch vorgelagerte Gewerbebauten und -tatigkeiten visuell abgeschirmt
werden und damit ggf. an Atfraktivitat verlieren. Die Abgrenzung der Baufldche des Sonstigen
Sondergebietes ist ferer unter Berlcksichtigung des Baukonzeptes und des Fldchenbedarfes fur
das Museum sowie einer ansprechenden AuBengestaltung mit Granfldchen erfolgt.

Zusammenfassend Iasst sich somit feststellen, dass die hier in Rede stehende Planung durch die
Ansiedlung von Untemehmen und Freizeiteinrichtungen sowie die Schaffung von Arbeitspldtzen
zur nachhaltigen Stérkung und Weiterentwicklung der Wirtschaftskraft der Gemeinde Siek und der
Region beitrdgt. Darlber hinaus sind Arbeits- und Einkormensmabglichkeiten vor Ort eine wichtige
Voraussetzung fur die Bindung von Einwohnern sowie den Erhalt der ortlichen Infrastruktur- und Ver-
sorgungseinrichtungen. Die Planung und das ihr zugrunde liegende Konzept haben fur die Ge-
meinde Siek somit eine wesentliche Bedeutung, um sich wirtschaftlich so aufzustellen, dass sie sich
auch kunftig positiv entwickeln kann.

4. STADTEBAULICHE INHALTE
4.1 Verkehrliche ErschlieBung

Die ErschlieBung der innerhalb des Plangebietes liegenden Grundstlcksfldchen wird Uber eine
private StraBenverkehrsfldche erfolgen, die an die offentliche StraBe "Bultbek" angebunden ist.
Hierzu wird die private Erschlielungsaniage Uber das Firmengeldnde der ATG Autotechnik zur
Wendeanlage der &ffentlichen StraBe geflhrt. Um eine problemlose Verkehrsfuhrung redlisieren zu
kénnen, wird in Abstimmung mit dem EigentUmer das Gebdude auf dem Flurstick 101/ 27 an
der nordiichen Ecke geringflgig zurlckgebaut.

Fur die innerhalb des Plangebietes verlaufende private StraBe sind eine Breite von 7,00 m und
eine Aufweitung im Kurvenbereich vorgesehen, so dass der fUr die gewerbliche Nutzung und den
Museumsbetriebb anzunehmende Begegnungsverkehr problemlos abgewickelt werden kann. Da
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es sich um eine private ErschlieBungsaniage handelt, sind Wendemaoglichkeiten fur Kraftfahrzeuge
auf den privaten Grundstucksfléchen vorzuhalten.,

Der Bereich der privaten StraBenverkehrsfldchen ist ergdnzend als Fidche mit Geh-, Fahr- und Lei-
fungsrechten festgesetzt worden, um die ErschlieBung (Ver- und Entsorgung, Zufahrten) fur die
verschiedenen Nutzer im Plangebiet abzusichemn.

Nach der Muster-Richtlinie Uber Fidchen fur die Feuerwehr in der Fassung vom Februar 2007 muss
die lichte Breite der Zu- und Durchfahrten fur die Feuerwehr mindestens 3,00 m und die lichte HO-
he mindestens 3,60 m betragen. Die Erreichbarkeit aller im Planbereich kunftig liegenden
Grundstlcke fur die Feuerwehr und den Retftungsdienst ist im Hinblick auf die Mindestanforde-
rungen der Feuerwehr an die lichte Zufahrisbreite gem. DIN 14090 Uber die festgesetzte private,
7.00 m breite private StraRenverkehrsfldche grundsatzich gewdhrleistet. Die Anforderungen an
die Befestigung und die Tragfahigkeit nach der Muster-Richtlinie sind beim ErschlieBungsausibau zu
berucksichtigen.

Es wird jedoch darauf hingewiesen, dass die Bewegungsfldchen fur die Feuerwehr unter Beach-
tung der DIN 14090 -Fldchen fur die Feuerwehr - auf den privaten Grundstucksfldchen anzule-
gen sind. Die Fldchen sind mit Hinweisschildem "Feuerwehrzufahrt' nach DIN 4066 zu kennzeich-
nen um die jederzeitige und uneingeschrdnkte Benutzung der Feuerwehrfldchen zu gewdhrleis-
ten. Femer sind im bauordnungsrechtlichen Verfahren die in der Landesibauordnung fur das Land
Schleswig Holstein (LBO) festgelegten Vorschriffen Uber Zugdnge und Zufahrten auf den privaten
Grundstucken anzuwenden.

Die fur die zuldssigen Nutzungen geforderten Stellpldtze (ruhender Verkehr) sind gemaB LBO auf
den privaten Grundstucksflichen bereitzustellen und im nachfolgenden bauordnungsrechtliichen
Genehmigungsverfanren nachzuweisen.

Uber die StraRe Biiltbek und die Landesstrale L 224 ist eine ziigige Ableitung des planungsinduzier-
ten Verkehrs zu erwarten. Durch den naheliegenden Anschluss an die Autolbahn A 1 sowie die
L 224/ 225 ist eine Anbindung an den Uberregionalen Verkehr gegeben. Der offentliche Personen-
nahverkehr wird Uber den Hamburger Verkehrsverbund (HVV), die Verkehrsbetriebe Hamburg-
Holstein GmbH (VHH) und das Anrufsammel-Taxi sichergestellt. Die ndchstgelegene fuBldufig er-
reichbare Haltestelle des Busverkehrs befindet sich rd. 250 m nordwestlich des Plangebietes an der
HaupftstraBe. Eine Umstiegsmoglichkeit auf den schienengebundenen Nahverkehr bietet die
U-Bahnhaltestelle GroRhansdorf-Schmalenbeck.

4.2 Bauliche Nutzung, Bauweise und Baugrenzen

Fur die Baufldchen im westlichen Teil des Plangebietes wird entsprechend der Zielsetzung des
Bebauungsplanes ein Gewerbegebiet (GE) gemdlR § 8 BauNVO festgesetzt, so dass hier Ent-
wicklungsmoglichkeiten fur das ortsansadssige Unternehmen geschaffen werden und die Unter-
bringung von Start-Ups maoglich ist. Algemein zuldssig sind nach § 8 Abs. 2 Nr. 1 BauNVO fol-
gende Nutzung und Anlagen:

o Gewerbebetriebe aller Art, Lagerhduser, Lagerplatze und offentliche Betriebe
e (Geschdfts-, Buro- und Verwaltungsgebdude

Da die gewerbliche Nutzung im Vordergrund steht und der Gebietscharakter erhalten wird, sind
Wohnungen fUr Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie fur Betriebsinhaber/ Betriebsleiter
nicht zul@ssig. Gleiches gilt fur Vergnugungsstatten. Ein betriebsbedingter Bedarf fur die Errich-
tung einer Tankstelle besteht nicht, so dass diese Nutzung auch mit Blick auf die rdumliche Lage
des Plangebietes sowie die private ErschlieBung ausgeschlossen wird.

Aufgrund des erhdhten SchutzbedUrfnisses hinsichtlich der Immissionen werden auch die in § 8
Apbs. 3 Nr. 2 und 3 BauNVO genannten Anlagen fUr sportliche Zwecke sowie Anlagen fUr kirchliche,
kutturelle, soziale und gesundheitiiche Zwecke innerhalb des Gewerbegebietes ausgeschlossen.
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Die Baufldchen des Gewerbegebietes sind im Norden des Plangebietes so festgelegt worden,
dass sich eine funktionale Verbindung mit dem auf dem Flurstick 101/ 27 bestehenden Betriebs-
gelande der Firma ATG Autotechnik GmibH ergibbt und auch eine direkte Zuwegung zwischen den
Betriebsteilen umsetzoar ist.

Die Gliederung des Gewerbegebietes in die Teilbereiche GE 1 bis GE 3 basiert auf der Schalltech-
nischen Untersuchung und dient der Festlegung der Emissionskontingente.

Mit Blick auf die zu erwartenden Anforderungen gewerblicher Nutzungen an die Betriebsstatten
sowie zur Gewdhrleistung einer optimalen Bebaubarkeit der verflUgbaren Fldchen werden fur das
Gewerbegebiet (GE) eine abweichende Bauweise (a) mit Zuldssigkeit von Gebdudeléngen von
Uber 50,00 m sowie eine Grundfldchenzahl (GRZ) von 0,80 festgesetzt. FUr neu zu erichtende
Gebdude ist eine maximale Héhe von 12,00 m festgelegt worden. Damit wird die Hoherentwick-
lung im Bereich der Neubebauung hintfer dem nérdlich liegenden Gewerbegebiet, indem Ge-
b&udehdhen bis zu 15,00 m zuldssig sind, zurdck bleiben, so dass durch diese Staffelung ein Ein-
flgen in den Siedlungs- und Landschaftsraum begunstigt wird. Bezugspunkt fUr die Festsetzung der
maximalen Gebdudehdhe im GE- und SO-Gebiet ist die Hohenlage der Oberkante der zur Er-
schlieBung der Baugrundstlcke dienenden privaten ErschlieBungsstrale, gemessen mittig vor
dem Grundstlck. Auf eine Festlegung der Zahl der Vollgeschosse ist jedoch verzichtet worden, da
mit der Gebdudehdhe die Gestaltung neuer Gebdude hinreichend definiert ist. Zum anderen soll
im Bereich des Gewerbegebietes ein mdglichst groBer Gestaltungsspielraum fur die bauliche
Entwicklung vorgehalten werden.

Im Bereich des Sonstigen Sondergebietes "Transport-Museum” gem. § 11 BauNVO sind zur Redlisie-
rung des Museumsbetriebes mit Shop, Gastronomie und Werkstatt folgende Anlagen und Einrich-
fungen zuldssigQ:

o Gebdude und Anlagen zur musealen Nutzung

e Museumsshop

e Gebdude und Anlagen fur Ausstellungen und Veranstaltungen im Zusammenhang mit dem

Museumsbetrieb

Raume fur Schank- und Speisebewirtschaftung im Zusammenhang mit dem Museumsbetrielb

Werkstatt, Unterstellhallen und Lagerfléchen fur das Museum

Einrichtungen und Anlagen fur den Betrieb und die Verwaltung der zugelassenen Nutzungen

eine Wohnung fUr Betriebsleiter, Betriebsinhaber oder Aufsichts- und Bereitschaftspersonal, die

der zugelassenen Nutzung zugeordnet und ihr gegenuber in Grundfldche und Baumasse un-

tergeordnet ist

e Garagen und Steliplatze gemdB § 12 BauNVO, Nebenanlagen gemal § 14 BauNVO, Zufahr-
ten, Zuwegungen und Zugdnge fur die zugelassenen Nutzungen

e dachmontierte Anlagen zur Nutzung der Sonnenenergie

¢ Anlagen fur die Regenruckhaltung

Gastronomie (z. B. Cafe, Bistro flr Besucher) und Veranstaltungen (z. B. Seminare, Sonderausstel-
lungen) sind dabei nur im Zusarmmenhang mit dem Museumsbetrieb vorgesehen worden, da
der museale Betrieb im Vordergrund steht. Anlagen fUr die Sonnenenergie sowie fur die Regen-
rackhaltung sind aufgenommen worden, um eine umweltschonende Ver- und Entsorgung zu
ermaoglichen.

Zur Sicherung der Museumsanlage und der Ausstellungsstucke, die Gewdhrleistung einer Not-
fallbereitschaft vor Ort sowie der Notwendigkeit einer regelmdagigen Kontrolle technischer Ein-
bauten ist die Einrichtung einer betrielbbsbezogenen Wohnung vorgesehen worden.

Die Grundfldchenzahl (GRZ) ist im Sonstigen Sondergebiet (SO) auf 0,80 festgesetzt worden, so
dass sich eine ausreichend bebaubare FiGche fur Haupt- und Nebengebdude, Aulenanlagen
und Stellplatze ergibt. Die Gebdude durfen dabei in abweichender Bauweise (a) mit einer Ge-
bdudeldnge von Uber 50,00 m erichtet werden, um die geplanten Einrichtungen des Mu-
seums innerhalb eines Gebdudekomplexes unterbringen zu kdnnen. Zuldssig sind fermner zwei
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Vollgeschosse sowie eine Gebdudehdhe von 11,00 m. Die Zahl der Vollgeschosse orientiert sich
dabei an den Festsetzungen des nérdlich liegenden Gewerbegebietes. Die Gebdudehdhe und
die Geschossigkeit berdcksichtigen auBerdem das mdgliche Baukonzept des Museums und
den Sicherheitsabstand zur Hochspannungsfreileitung.

Im Bereich der Trasse der Stromfreileitung darf der laut Freileitungsnorm notwendige Sicherheits-
abstand von mind. 5,00 m zur Stromfreileitung auch wdhrend der BaumalBnahmen durch
Krananlagen, Geruste, Handwerksarbeiten etc. nicht unterschritten werden.

Die gesetzlichen Anforderungen an die Barrierefreiheit sind bei privaten Bauvorhaben im nach-
folgenden bauordnungsrechtlichen Genehmigungsverfahren zu beachten.

Die durch Baugrenzen bestimmte Uberbaubare Grundstucksfldche legt den Bereich fest, in
dem bauliche Anlagen errichtet werden durfen. Die Uberbaubaren Fldchen im Bereich des Ge-
werbegebietes und des Sonstigen Sondergebietes sind daher so bemessen worden, dass sich ein
moglichst groBer Gestaltungsspielraum fur die geplante Bebauung bietet. Dabei halten die Bau-
grenzen im Norden des Gewerbegebietes Uberwiegend einen Abstand von 10,00 m zu vorhan-
denen Knickstrukturen ein, um ein zu dichtes Heranrlcken von Gebduden an diese Bereiche zu
vermeiden.

Die Uberbaubaren Fiachen lassen aulBerdem eine Uberwiegend sudliche bzw. sudostliche Aus-
richtung neuer Gebdude fur die Nutzung der Solarenergie zu. Darlber hinaus bestent fur die
Energiegewinnung grundsatzlich die Moglichkeit, auf den Dachemn der Gebd&ude Solarkollekto-
ren und/oder Photovoltaikanlagen anzubringen oder Geothermie zu nutzen.

Aufgrund des am 1. November 2020 in Kraft getretenen Gesetzes zur Einsparung von Energie
und zur Nutzung erneuerbarer Energien zur Warme- und Kdlteerzeugung in Gebduden (Gebdu-
deenergiegesetz - GEG) ist bei der Neuerrichtung von Gebduden ein Mindestwarmeschuiz ein-
zuhalten, ein sommerlicher Warmeschutz vorzunenmen und der Warme- und Energiebedarf
zumindest anteilig durch die Nufzung erneuerbarer Energien (z. B. Solarenergie, Geothermie,
Biomasse) zu decken. Dabei ist der Jahres-Primdarenergiebedarf zu berucksichtigen. Insofern sind
mit dem GEG fUr Bauherren und Gebdudeeigentumer bereits verpflichtende gesetzliche Rege-
lungen zur Verwendung emeuerbarer Energie und zum Klimaschuiz bei der Errichtung und dem
Betrieb von Gebduden gegeben.

4.3 Grinstrukfuren

Zur Eingrinung und landschaftlichen Einbindung der Bebauung, zur Gestaltung der AulRenbe-
reiche sowie zum Schutz vorhandener Knickstrukturen sind im Plangebiet private Grunfldchen
festgesetzt worden, die sich in Abhdngigkeit von den durchzufuhrenden MaRnahmen in die
Teilbereich A bis C gliedermn. Im Bereich der Teilfldche A, die sich am westlichen, stdlichen und
Ostlichen Rand des Plangebietes befindet, sind ist ein Knickwall anzulegen und mit standortge-
rechten, landschaftstypischen Gehdlzen zu bepflanzen. Die Fidchen beidseitig des Knickwalles
sind, insbesondere bei Granflachen groBerer Breite, als Gras- und Staudenfluren zu entwickeln.

Die Grunflachen des Teilbereiches B sind dem "Transport-Museum" unmittelbar angegliedert
und dienen somit vorwiegend der Gestaltung der AuBenanlagen. Daher sind neben Scherra-
senfldchen auch parkdhnliche Mdblierungen, Wege, Informationstafeln und Ausstellungsexpo-
nate zuldssig.

Der Teilbereich C der privaten Granfldchen grenzt an die im Norden des Plangebietes und im
angrenzenden Gewerbegebiet vorhandenen Knickstrukturen an, so dass die Fi&dchen sowohl
dem Erhalt des Knicks als auch der Einhaltung des 5,00 m breiten Knickschutzstreifens gewdahr-
leisten. Mit dem Knickschutzstreifen wird sowohl ein Heranrucken baulicher Anlagen an den
KnickfuB vermieden als auch die Pflege des Knickwalles ("Auf-den-Stock-setzen" der Knickgehdl-
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ze dlle 10 bis 15 Jahre) gewdhrleistet, Im Teilbereich C ist daher die Entwicklung von Gras- und
Staudenfluren vorgesehen worden.

Des Weiteren sind zur Durchgrinung des Plangebietes sowie aus zur Verbesserung des Kleinklimas
private Kfz-Stellplatzanlagen mit mehr als zehn Stellpldizen mit heimischen Laubbdumen zu be-
grinen.

4.4 Stédtebauliche Fldchenbilanz

FiGchengréBe in m2*
Gewerbegebiet (GE) 22.744
Sonstiges Sondergebiet (SO) 8.506
private Grunfldchen 6.625
private StraBenverkehrsfldchen 1.913
GESAMT 40.788

* Angaben gerundet auf Grundiage der Plankarte (M. 1: 1.000) zum Bebauungsplan

5. BELANGE DES IMMISSIONSSCHUTZES

Fir die 5. Anderung des Bebauungsplan Nr. 8 sowie die 17. Anderung des Fl&chennutzungsplanes
der Gemeinde Siek ist eine Schallfechnische Untersuchung durch das Ingenieurburo T & H Inge-
nieure GmbH, Bremen 06.2021, erstellt worden. Im Rahmen der schalltechnischen Untersuchung
wird fUr die Erweiterung des Gewerbegebietes und die Ausweisung des Sondergebietes geprft,
ob es durch die geplante Nutzung zu Immissionsschutzkonflikten in der schutzibedurftigen Nach-
barschaft kommt. Es ist eine Emissionskontingentierung gemdai DIN 45691 erfolgt. Bei der Berech-
nung wurde die Vorbelastung durch das vorhandene Gewerbegebiet berlcksichtigt. Bereiche, in
denen flachenbezogene Festsetzungen im Belbauungsplan bestehen, sind mit diesen Werten zu
berlcksichtigen. Fur die Ubrigen Fldchen im Gewerbegebiet sollen tags-Uber und nachts die flé-
chenbezogenen Schallleistungspegel der DIN 18005 von 60 dB(A)) m?2 berlcksichtigt werden.
Ferner sind die Auswirkungen des StraRenverkehrsidrms auf das Plangebiet untersucht worden.
AbschlieBend ist eine Uberschldgige Ermittlung und Beurteilung der zu erwartenden Verdnderung
der Verkehrsl&rmimmissionen in der Umgebung des Plangebietes durch den planinduzierten Ziel-
und Queliverkehr durchgefUhrt worden.

Fur die Berechnung und Beurteilung der Schallimmissionen, verursacht durch das geplante Ge-
werbe- und Sondergebiet, wurden unter Berlcksichtigung der orilichen Gegebenheiten folgende
Immissionsorte festgesetzt:

Tabelle1 Immissionsorte fiir die Gerduschemissionskontingentierung

Immissionsrichtwerte
Immissionsort |Lage / Adresse Einstufung der Schutzbedurftigkeit in dB(A)
Tageszeit | Nachtzeit

MD
101 Hauptstraie 12a (gemischte Bauflache/tatsachl. Nutzung) 60 45
102 Hauptstrale 16 MD 60 45
aupistrabe (gemischte Bauflache/ tatsachl. Nutzung)
i WR
103 GroRblécken 34 (BP Nr. 3) 50 35
10G Biltbek 31 A tatsachliche Nutzung, Golfplatz 60 60

Am Vereinsheim des Golfplatze wurde tagsiiber ein Immissionsrichtwert firr Mischgebiete beriicksichtigt. In der Nachtzeit ergibt

sich kein bzw. kein hoherer Schutzanspruch als tagsiiber.

Die Schutzbedurftigkeit wurde, soweit mdglich, aus den rechtskraftigen Bebauungsplénen ab-
geleitet. FUr Bereiche, fUr die keine Bebauungspléne existieren, wurde die SchutzbedUrftigkeit
auf Grundlage der tatséchlichen Nutzung unter Berlcksichtigung des vorliegenden Fldchennut-
zungsplanes (FNP) festgelegt.
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Emissionskontingentierung

Die wesentliche Vorbelastung fur die betrachteten Immissionsorte im Umfeld des geplanten Ge-
werbe- und Sondergebietes  stellt das vorhandene Gewerbegebiet dar. Wahrend eines Ortster-
mins konnte vonseiten des Gutachters an den Wohnbebauungen keine auffallig hohe Larmbelas-
tung durch das Gewerbegebiet festgestellt werden. Aufgrund der ,Covid-Situation™ kann die
Wahrmehmung wéhrend der Orsbesichtigung unterreprdsentativ gewesen sein. Teile des vorhan-
denen Gewerbe- und Mischgebietes des Bebauungsplanes Nr. 8, 1. Anderung sind mit Emissions-
begrenzungen durch die Festsetzung von fldchenbezogenen Schallleistungspegeln belegt. Auf
den sudwestlichen Fidchen existieren keine Festsetzungen dieser Art,

Fur die Berlcksichtigung der gewerblichen Vorbelastungen wurden Immissionsberechnungen mit
den festgesetzten fldchenbezogenen Schallleistungspegeln durchgefihrt. Flr die Fidchen, auf
denen keine Festsetzungen vorliegen, wurden bei den Berechnungen zundchst die in der DIN
18005 genannten gebietstypischen Werten von 60 dB(A)/m? tagstber und nachts berlcksichtigt.
Unter Berucksichtigung dieser Werte ergaben sich an den betrachteten Immissionsorten tagstber
Beurteilungspegel, die die Immissionsrichtwerte signifikant unterschreiten. Diese Teiloeurteilungswer-
te wurden bei der Betrachtung als gewerbliche Vorbelastung berlcksichtigt, sodass die Zusatzbe-
lastung noch die verbleibenden Teile zu den Immissionsrichtwerten ausschépfen kann.

In der Nachtzeit ergaben die Berechnungen, dass mit den uneingeschrénkten Werten, die Immis-
sionsrichtwerte nachts an einzelnen Immissionsorten bereits Uberschritten wirden. Hierbei ist zu
beachten, dass sich diese Uberschreitung zunéchst nur theoretisch ergibt. Aus diesem Grund wird
fUr die weiterflUhrende Betrachtung der geplanten Zusatzbelastung darauf abgestellt, dass der
Immissionsbeitrag der Zusatzbelastung irrelevant im Sinne der TA Larm ist. Dies ist in der Regel der
Fall, wenn die Zusatzbelastung den Immissionsrichtwert um mindestens 6 dB unterschreitet.

Fur die geplante Gewerbegebiets- und Sondergebietsfidche im Plangebiet wurde eine Emissions-
kontingentierung nach DIN 45691 durchgefuhr. Die gewerbliche Vorbelastung wurde jeweils an-
hand der detaillierten Betrachtung der relevanten Betrielbe durchgefUhrt.

Im Ergebnis ist festzustellen, dass die ermittelten Gerduschemissionskontingente tags und nachts
eine typische gewerbliche Nufzung ermdglichen. Innerhalb der Gewerbegebietsfléchen sind Be-
tfriebe mit Produktion, Gewerbehdfe, Werkstatten, Buro oder dhnliches vorgesehen. Derarfige Nut-
zungen sind mit den ermittelten Emissionskontingenten und Zusatzkontingenten grundsatzlich reali-
sierbar. Auch eine Ansiedliung eines Transpor-Museums innerhallbb der geplanten Sondergebiets-
flache ist mit den ermittelten Emissionskontingenten und Zusatzkontingenten moglich.

Die Emissionskontingente in Verbindung mit entsprechenden Zusatzkontingenten wurden so be-
stimmt, dass unter Berlcksichtigung der vorhandenen Vorbelastungen der malBgebliche Planwert
nach DIN 45691 am jeweiligen Immissionsort nicht Uberschritten wird.

In der Regel muss ein Industrie- oder Gewerbegebiet zur Gerduschkontingentierung gegliedert
und Teilfldchen festgesetzt werden, flr die dann Gerduschkonfingente bestimmt werden. Die Art
und Weise zweckmdBiger Gliederung héngt von den orflichen Gegebenheiten und den beab-
sichtigten Nutzungen ab. Als Grenzen von Teilfldchen kdnnen beispielsweise Grenzen des Gebie-
tes, GrundstUcksgrenzen, Bebauungsgrenzen, Grenzen zwischen Fldchen untferschiedlicher  Nut-
zung, StraBen, Wege und Gewdsser sowie als Teilfldchen einzelne Grundstliicke oder mehrere
zusammengehorige Grundstucke gewdhlt werden. Eine Gliederung ist entbehrlich in Sondergebie-
ten oder wenn mehrere GE- und Gl-Gebiete einer Gemeinde im Verhdlinis zueinander gegliedert
sind. Im vorliegenden Fall handelt es sich um ein geplantes kombiniertes Gewerbe -und Sonder-
gebiet mit einer Fldche von ca. 4,000 ha. Es handelt sich bei der vorliegenden Planung um einen
Angebotsbebauungsplan, so dass sich rein rechtlich in dem Gebiet des GE jegliche Art von Be-
frieben ansiedeln kann. Um eine schalltechnisch optimale Ausnutzung des geplanten Gewerbe-
gebietes zu gewdhrleisten, wird daher eine Gliederung und Festsetzung von insgesamt vier Teilfla-
chen vorgenommen.
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Es wurden folgende Emissionskontingente lberucksichtigt:

GE1 60 dB(A)/m?tags und 50 dB(A)/m? nachts
GE2 60 dB(A)m?tags und 45 dB(A)/m? nachts
GE 3 60 dB(A)/m?tags und 45 dB(A)/m? nachts
SO 1 60 dB(A)m? tags und 40 dB(A)/m? nachts

Die folgenden Tabellen zeigen die gewerbliche Vorbelastung (VB), den geltenden Immissions-
richtwert nach TA Larm (IRW), den resultierenden Planwert (LPl) und das aus den Emissionskontin-
genten resultierende Immissionskontingent bei geometrischer Ausbreitung (LIK):

Tabelle2 Emissionskontingentierung nach DIN 45691 /4/ fiir die Tageszeit

Pegel in dB(A) Differenz
Messpunkt Loi- L
VB IRW L Lik FIm K
101 51,9 60 59,3 49,3 10
102 48,1 60 59,7 46,9 13
103 46,1 50 47,7 43,8 4
I0G 51,4 60 59,4 46,4 13

Tabelle 3 Emissionskontingentierung nach DIN 45691 /4/ fiir die Nachtzeit

Pegel in dB(A) Differenz
Messpunkt Lo-L
VB IRW Lei Lik P K
101 245 45 39 334 6
102 245 45 39 31,6 7
103 235 35 29 29,3 0
10 G 39,3 60 45 35,4 10

Quelle: T & H Ing. GmbH, Bremen 06.2021

Den Ergebnissen aus Tabelle 2 ist zu entnehmen, dass tagstber mit fldchenbezogenen Schallleis-
fungspegeln von 60 dB(A)m? die Immissionsrichiwerte an den benachbarten Immissionsorten
deutlich unterschritten werden. Bei einem flachenbezogenen Schallleistungspegel von 60 B(A)/m?2
handelt es sich um den Planungswert der DIN 18005 fur Gewerbegebiete. Danach wéren fur die
Tageszeit keine schalltechnischen Einschrankungen erforderlich, die im Bebauungsplan festzu-
schreiben waren. Falls dennoch Hochstgrenzen in dem Bebauungsplan aufgenommen werden
sollen, kénnten fldchenbezogene Schallleistungspegel von 60 dB(A)/m?2 oder maximal 65 dB(A)/m?
fUr die neuen Fldchen festgesetzt werden. Hierbei ist jedoch zu beachten, dass derartige Festset-
zungen dann bei weiteren Planungen dls plangebende Vorbelastungen zu berlcksichtigen sind.
Daher sollte sorgsam abgewogen werden, ob man die mdglichen Potentiale tagsuber vollstandig
ausschopfen mochte.,

Nachts wdren aufgrund der moglichen Vorbelastung Einschrénkungen erforderlich. Um zu verhin-
demn, dass die ersten Gewerbebetriebe im Gewerbegebiet die Schallpotentiale vollsténdig
ausschopfen und fur folgende Betriebe nur noch sehr eingeschrankte Moglichkeiten nachts zur
Verfugung stehen, kénnten nachts die o. g. Emissionskontingente pro Quadratmeter im Be-
bauungsplan festgeschrieben werden.

GemaB DIN 45691, Anhang A.2 kbnnen die Emissionskontingente flr einzelne Richtungssektoren
erhdht werden, wenn die Planwerte beispielsweise flr einen kritischen Immissionsort ausgeschopft
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und fdr andere Immissionsorte nicht ausgeschdpft werden. Mit einer solchen Festsetzung kann das
Gebiet besser genutzt werden.

Im vorliegenden Fall wurden zwei Richtungssektoren bertcksichtigt. Fur den Sekfor (A) wurde ein
Zusatzkontingent von O dB und fur den Sektfor (B) ein Zusatzkontingent von 6 dB nachts ermittelt. Die
Richtungssektoren und Zusatzkontingente kdnnen in den Bebauungsplan Ubemommen werden
und bieten den zukUnftigen Gewerbetreibenden die Moglichkeit, inre Betriebe so anzusiedeln,
dass sie in bestimmte Richtungen hohere Schallemissionen abstrahlen durfen. Die Richtungssekto-
ren fur die Zusatzkontingente sind in der folgenden Abbildung dargestelit:

Abbildung 2 Darstellung der ermittelten Zusatzkontingente
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Quelle: T & H Ing. GmbH, Bremen 06.2021

Verkehrsl@rmimmissionen

Fur die Berechnung der Gerduschimmissionen, verursacht durch den angrenzenden Stralken-
verkehr auf der A 1 und der L 224 liegt die Verkehrsmengenkarte Schleswig Holstein aus 2015
vor. Hier wird fUr den Streckenabschnitt auf der A1 ein DTV-Wert von 95.020 Kfz/24 h und ein
Schwerlastanteil von 10.213 Fahrzeugen/24 h angegeben. Hieraus ergibt sich ein Schwer-
lastanteil von ca. 10 bis 11%. Auf der LandstraRe L 224 betrdgt der DTV-Wert im relevanten
Bereich 9.484 Kfz/24 h und der Schwerlastanteil liegt bei 278 Fahrzeugen/24 h. Fur die Haupt-
straBe (Gemeindestrale) liegen keine Zahlwerte vor. Hier werden nach Rucksprache mit dem
Amt Siek 5.000 Kfz/24 h fur den Planungshorizont 2035 bericksichtigt. Fur das vorhandene
und geplante Gewerbegebiet liegen ebenfalls keine Z&hlwerte vor. Hier wurden die zu erwar-
tenden Verkehre Uber die Bruttobaulandfldche nach ermittelt. FUr das Bestandsgewerbege-
biet wurde ein DTV-Wert von ca. 4.500 Kfz/24 h fUr den Planungshorizont 2035 ermittelt.

Durch das Plangebiet ist zu erwarten, dass zusaizlicher Verkehrslérm auf den angrenzenden Stra-
Ren erzeugt wird. Eine genaue Verkehrsuntersuchung und eine genaue Gewerbezusammenset-
zung liegen fUr das Plangebiet nicht vor. Daher wurden die zu erwartenden Erhdhungen der Ver-
kehrszahlen abgeschdatzt. Das Plangebiet hat eine Fidche von ca. 4,000 ha. Auf Grundlage der
Bruttobaulandfldche ergelben sich hieraus ein DTV-Wert von ca. 1.250 Kfz/24 h und ein Lkw-Antelil
von 3 bis 4 % fur den zusatzlichen Verkehr aus dem Plangebiet.
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Die Berechnungen fUr den StraBenverkehrsi@rm ergaben, dass die Beurteilungspegel durch den
StraRenverkehr die Orientierungswerte der DIN 18005 tags und nachts, sowie die Grenzwerte der
16. BImSchV tags und nachts im Plangebiet unterschreiten.

Es muss im vorliegenden Fall einerseits zwischen einer zuldssigen Wohnnutzung und andererseits
einer geplanten Gewerbenutzung unterschieden werden. Bei der Gutachtenerstellung war nicht
bekannt, ob im geplanten Gewerbe- und Sondergebiet Betriebsleiterwohnungen zugelassen wer-
den sollen.

Fur reine Gewerbenutzungen (BUros) reicht es aus, auf einen Orientierungswert von 65 dB(A) tags
und nachts abzuzielen, da hier im Rahmen einer Sonderfallprifung nicht erkennbar ist, warum
derartige Nutzungen nachts eine hdhere SchutzbedUrftigkeit aufweisen sollten als tags.

Zur Sicherstellung gesunder Wohn- und Arbeitsverhditnisse soliten dennoch fur schutzbedurftige
RGume passive SchallschutzmaBnahmen festgelegt werden. Die Auslegung der passiven Schall-
schutzmaBnahmen fUr schutzbedurftige RGume erfolgt nach der DIN 4109, Teil 1 aus 2018. Es
berechnet sich an der ndrdlichen Baugrenze ein maRgeblicher AuRenldrmpegel von 66 dB(A)
nachts fur Wohnnutzungen.

Um das erforderliche Bau-Schalldédmm-MaB R'w,ges der AuBenbauteile schutzbedurftiger Rume
zu erhalten, ist vom maBgeblichen AuBenlidmpegel fir Buroréume und Ahnliches ein Korrekturwert
von -35 dB und fir Aufenthaltsrume in Wohnungen, Ubemachtungsréume in Beherbergungsstért-
ten, Unterrichtsréume und Ahnliches ein Korrekturwert von —30 dB anzuwenden. Somit berechnet
sich fUr die AuRenfassaden ein Schallddmm-MaB von 36 dB bei WohnrGumen.

Mehr Augenmerk solite auf die Bellftung der Schlaf-Réume gelegt werden. Grundsatzlich ist der
Einbau von schallged&mmten Luftungsoffnungen in SchlafrGumen bei Larmpegeln von >50 dB(A)
zu empfehlen. Die DIN 18005 sieht fur Gewerbegebiete den Orientierungswert von 55 dB(A) nachts
flr Verkehrsidrm vor. Somit sind SchallschutzmaBnahmen erst bei Uberschreitung dieses Wertes
erforderlich. Fur im Plangebiet zul@ssige Wohnnutzungen sollte flr SchlafrGume und Kinderziimmer,
der Einbau von schallgeddmmten Luftungsdffnungen oder eine BelUftung mittels raumlufttechni-
scher Anlage festgesetzt werden.

VerkehrslGrmfernwirkung

Exemplarisch zur stichprobenartigen Prifung der Verkehrslrmfernwirkung wurden Berechnungen in
der Umgebung des Plangebiets durchgefiihrt. Die Berechnungen ergaben, dass aus sachver-
standiger Sicht keine weiteren SchallschutzmaBnahmen fUr die betfrachteten Immissionsorte au-
Rerhalb des Plangebietes erforderlich sind.

Die Schalltechnische Unfersuchung ist der Begrindung im Anhang beigefugt.

Bericksichtigung in der Bauleitplanung

Emissionskontingentierung

In die Planzeichnung des Bebauungsplanes sind die in der Schalltechnischen Untersuchung
getroffenen Festlegungen zur Gliederung des Gewerbegebietes hinsichilich der Emissionskon-
tingente sowie die Richtungssektoren zeichnerisch aufgenommen worden.

Da es sich bei dem vorliegenden Bebauungsplan um eine Angebotsplanung handelt und fur
den Tageszeitraum laut Schalltechnischer Untersuchung keine schalltechnischen Einschrénkun-
gen erforderlich sind, werden fldchenhafte Schallleistungspegel nur fur den Nachtzeitraum fest-
gelegt. Damit wird eine moglichst flexible gewerbliche Nutzung wdhrend des Tageszeitraumes
gewdhrleistet.

Fur die Emissionskontigentierung sowie die Zusatzkontfigente werden auBerdem folgende textli-
che Festsetzungen getroffen:
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Zulassig sind Vorhaben (Betriebe und Anlagen), deren Gerdusche die in den gekennzeichnefen
Teilfidchen (GE 1 bis GE 3 und 5O) angegebenen Emissionskontingente Ly, nach DIN 45697
nachfs (22.00 bis 6.00 h) nicht Gberschreiten.

Fur die im Plan dargestellfen Richiungssekforen A und B erhohen sich die Ermissionskonfingente
LEK nachris um folgende Zusaizkonfingente:

Richtungssekior Zusaizkonfingent
A 0dB
B 6adB

Die Prdfung der planungsrechtiichen Zuidssigkelf des Vorhabens erfolgt nach DIN 45691 :2006-
12, Abschnift 5, wober in den Gleichungen (6) und (7) fur Immissionsorte j im Richfungssekior k
Lew; QUICH Lgy; + Ly 642U €FSEIZEN ST,

Ein Vorhaben erfullt auch dann die schallfechnischen Fesfselzungen des Bebauungsplanes,
wenn der Beurfellungspegel den Immissionsrichiwert an den maBgeblichen Immissionsorfen
um minaestens 10 aB unferschreifer.

Die Emissionskontingente beziehen sich aur die Immissionsorfe auBerhalb des Gelfungsbereichs
des Bebauungsplans Nr. 8. Sie sind nicht binnenwirksarm.

Wenn Anlagen oder Betriebe Emissionskontingente von anderen Teilficdchen in Anspruch neh-
men, ist eine emeure Inanspruchnahme dieser Konfingente offentiich-rechflich auszuschlieBen
(z. B. durch Baulast oder offentlich-rechilichen Verfrdgen).

Passive Schallschutizmalnahmen
Betriebsbezogenes Wohnen ist nur innerhalo des Sonstigen Sondergebietes (SO) "Transport-
Museum", jedoch nicht im Bereich des Gewerbegebietes (GE) zuldssig.

Zur Gewdhrleistung gesunder Wohn- und Arbeitsverhdlinisse sind unter Berlcksichtigung der
Empfehlungen der Schalltechnischen Untersuchung (T & H Ingenieure GmbH, Bremen 06.2021)
far schutzbedurftige RGume im Sonstigen Sondergebiet (SO) folgende passive Schallschutz-
maRnahmen Uber eine textliche Festsetzung gesichert worden:

Innerhalb des Sonstigen Sondergebietes (SO) mussen, die AuBenbauteile von Wohn- und
Schiafrgurmnen ein erforderiches Bau-Schallddmm-MalB von Rw,ges =36 dB einhalfen. Der
Nachweis zur Einhalfung des erforderichen Bau-Schalladmm-MaBes hat nach aer DIN 4109,
Tell 2, Ausgabe Januar 2018 zu erfolgen. Weiterhin ist fur schuizbeddrfige Schiafidume und
Kinderzimmer der Einbau von schallgeddmmiten Ldffungsoffnungen oder eine Beldffung miftels
raumlufffechnischer Anlage vorzusehen.

Von den Anforaerungen kann abgewichen werden, wenn im Rahmen des Bauaniragsverfah-
rens der Nachweis erbracht wird, dass aufgrund von Gebdudeabschirmungen oder ahnlicher
Effekte ein geringerer Larmpege! vorliegt und gesunde Wohnverhdltnisse sichergesrellt sind.
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6. UMWELTBERICHT

Um die Belange von Natur und Landschaft den gesetzlichen Anforderungen (BauGB, UVPG,
BNatSchG, NAGBNatSchG) entsprechend in der verbindlichen Bauleitplanung zu berucksichti-
gen, ist der vorliegende Umweltbericht nach § 2 a Baugesetzbuch (BauGB) erarbeitet worden.

6.1 Ziele und Inhalte der verbindlichen Bauleitplanung

Zielsetzung der 5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 8 der Gemeinde Siek ist es, die planungs-
rechtlichen Voraussetzungen fur die Erweiterung des Gewerbegebietes Bultbek und die Ansiedlung
eines Transportmuseums zu schaffen.

Im Folgenden sind die wesentlichen stddtebaulichen Parameter der Bauleitplanung dargelegt:

e Cca. 4,079 ha

o Gewerbegebiet (GE) - FiGche: ca. 2,274 ha

¢ Sonstiges Sondergebiet (SO) - Fidche: ca. 0,850 ha

¢ adbweichende Bauweise (a) mit Gebdudeldngen Uber 50,00 m

¢ Grundfléchenzahl (GRZ) 0,80

o Gebdudehdhe max. 11,00 m bzw. 12,00 m

o Zahl der Voligeschosse Il im SO-Gebiet

e ErschlieBung ausgehend von der StraBe "Bultbek Uber eine neu
Zu private errichtende ZufahrtstralBe - Fidche: ca. 0,191 ha

e Erhalt vorhandener Bume

e Erhalt des vorhandenen Knicks im Norden

e Festsetzung privater Granfldchen und naturraumtypische Ge-
staltung - ca. 0,763 ha

e Versickerung des Oberfldchenwassers, soweit méglich

o Bereitstellung extemner Ausgleichsfliéchen

Gréke des Geltungsbereiches:
Art der baulichen Nufzung:

Bauweisen und Baudichten:

Verkehrserschlieung:

Okologische Aspekte:

Darstellung der in Fachgesetzen und Fachplénen festgelegten Ziele des Umweltschutzes, die
fur die vorliegende Bauleitplanung von Bedeutung sind:

Ziel

Berlicksichtigung im Bauleitplan

Mit Grund und Boden soll sparsam und
schonend umgegangen werden
(§ 1a Abs. 2 BauGB)

= Vermeidung der Beanspruchung von Béden mit be-
sonderen Standorteigenschaften

= Minimierung des Flachenverbrauches, da nur die far
die Planung notwendigen Landwirtschaftsfiachen in
Anspruch genommen werden

Die Belange des Umweltschutzes sind
bei der Aufstellung der Bauleitpléne zu
berlcksichtigen (§ 1 Abs. 6 BOuGB)

= Erfassung und Bewertung von Natur und Landschaft,
Darlegung planungsbedingter Umweltauswirkungen
= Okologische Vermeidungsvorkehrungen

= Berlcksichtigung artenschutzrechtlicher Belange

Natur u. Landschaft sind aufgrund ihres
eigenen Wertes u. als Grundlage fur
Leben u. Gesundheit des Menschen im
besiedelten u. unbesiedelten Bereich so
zu schutzen, dass die biclogische Viel-
falt, die Leistungs-/ Funktionsféhigkeit des
Naturhaushaltes einschl. der Regenero-
fionsf&higkeit u. nachhattigen Nutzungs-
fahigkeit der NaturgUter sowie die Viel-
falt, Eigenart u. Schonheit sowie der
Erholungswert von Natur und Landschaft
auf Dauer gesichert wird (§1 BNatSchG)

= Vemmeidung der planungsibedingten Inanspruch-
nahme oder erheblichen Beeintrdchtigung von Natur-
u. Landschaftsschutzgebieten, Naturparkfidchen, No-
tur- oder Baudenkmalen, geschutzten Landschafts-
bestandteilen, Biotopen der ,Erfassung fur den Natur-
schutz wertvollen Bereiche”, Wasserschutzgebieten,
FFH-Gebieten, Europdischen Vogelschutzgebieten,
Feuchtgebieten von intfemationaler Bedeutung oder
Gemeinschaftlich bedeutsamen Vogellebensridumen

= Durchfihrung von Vermeidungsvorkehrungen und
AusgleichsmaBnahmen fur Natur und Landschaft
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6.2 Ubersicht Gber das Plangebiet

Raumliche Lage: Das Plangebiet liegt im Nordwesten der Gemeinde Siek sudlich des bestehen-
den Gewerbegebietes Bultbek/ Lohe

Landschaftsraum: Ostholsteinisches Hugelland

Fldchennutzungen: Ackerfldchen, StraRenverkehrsflachen, Gewerbegebiet, Knickstruktur

Bau- und Bodendenkmale: keine

Naturschutzfachliche Schutzgebiete, Schutzobjekte und besonders geschuizte Biotope:
keine Festsetzung von Natur- und Landschaftsschutzgebieten, Naturparkfldchen, geschutzten
Landschaftsbestandteilen, Nafurdenkmalen, kein Trinkwasserschutzgebiet

Der Planbereich liegt nicht in einem FFH-Gebiet, einem Europdischen Vogelschutzgebiet, ei-
nem Feuchtgebiet von internationaler Bedeutung oder einem Gemeinschaftlich bedeutsamen
Vogellebbensraum.

Im Norden des Plangebietes sowie auf den unmittelbar nérdlich angrenzenden Grundsticken
sind Knicks vorhanden, die gem. § 21 LNatSchG i. V. m. § 30 BNatSchG geschuitzt sind. Die
DurchfUhrungsbestimmungen zum Knickschutz sind im Knickerlass des Landes Schleswig-
Holstein geregelt.

Das Landschaftsschutzgebiet "Ahrensfelde" liegt rd. 360 m nordwestlich des Plangebietes.

6.3 Gegenwadartiger Zustand von Natur und Landschaft - Basisszenario

Schutfzgut Arten und Lebensgemeinschaften

Informationsquellen /Methodik
Biotoptypenkartierung (Juli 2021), Landwirtschafts- und Umweltatias Schleswig-Holstein, Biotopkartierung Schleswig-Holstein

Die Biotoptypenkartierung erfolgte anhand der "Kartieranleitung und Biotopschlissel fur die Biotopkartierung Schieswig-
Holstein (Stand: April 2021).

Das Plangebiet wird durch arten- und strukturarme, infensiv genutzte Ackerflachen (AA) mit gerin-
ger dkologischer Bedeutung gepragt. Derzeit wird auf der Ackerfldche Getreide angebaut. Inner-
halb der Ackerflache finden sich einzelne groRkronige Eichen (HE). Am nordlichen Rand der Acker-
fldchen verlduft ein Knick (HW) mit einem Gehdlzbestand aus Weildorn, Hasel, Espe, breitblditri-
gen Weiden und Eiche. Im Wadllbereich finden sich Brennnesseln, Giersch, BeifuB, Brombeere,
Stumpfblattriger Ampfer und Gréser. Die Gehdlze sind nur vereinzelt zurickgeschnitten worden. Der
Knick endet im Bereich des Flurstlcks 101/29. Hier ist die im Bebauungsplan Nr. 8 festgesetzte,
5,00 m breite Anpflanzzone nicht redlisiert worden.

Im Norden des Plangebietes liegt das Gewerbegebiet Blltbek/ Lohe (SIg), das durch eine groBvo-
lumige Bebbauung und umfangreiche versiegelte Lager- und Parkplatzfldchen gepragt wird. Grin-
sturkturen beschrénken sich im Wesentlichen auf Ziergriin, Hecken aus nicht heimischen Arten oder
Rasenfldchen. Hinzutreten versiegelte StraBenverkehrsfldchen (SZ). Auf der SUdseite des Flurstlcks
101/27 sowie auf der Westseite 101/36 finden sich ruderalisierte Gras- und Staudenfluren (RH) mit
Rotklee, Vogelmiere, Schafgarbe, Grésern, kleiner Braunelle, Brennnessel, Gewdhnlicher Barenklau,
und Spitzwegerich. Die Gras- und Staudenfluren im Bereich des Flursticks 101/27 sind gegenUber
der Ackerfldche durch einen Zaun getrennt. Knickstrukturen sind gem. § 21 LNatSchG i. V. m. §
30 BNatSchG geschutzt.
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Die Umgebung des Plangebietes wird neben Ackerfldchen (AA) durch Wirtschaftsgrinland (Gy),
eine Einzelhausbebauung (SBe) mit Garten im Osten sowie einer Fldche mit einem Mosaik aus
Granland und Gros- und Staudenfluren (RH/ Gy) im Westen eingenommen. Begleitend treten
Knick- und Heckenstrukturen auf.

y /

&
NG

BIOTOPTYPEN UND BIOTOPSTRUKTUREN
Acker (AA)
Wirtschaftsgriniand (Gy)
% Baumhecke/ Baumbestand (HFB/ HB)
Gias- und Staudenfiur (RH )

Knick (HW)
straBe (S2)

Einzelhausgebiet (SBe)

Gewerbegebiet (Slg)

Gras- und Staudenfiur/ Grinland (RH/ Gy)
Strom-Masst mit Frelleftung

Einzellbaum

= mm= Gumlicher Geltungsbereich

5. ANDERUNG UND ERGANZUNG DES
BEBAUUNGSPLANES NR. 8, GEMEINDE SIEK
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Als Fidchen mit besonderer Bedeutung sind die geschutzten Knickstrukturen und Einzelgehdlze
anzusehen. Die Gras- und Staudenfluren sind von allgemeiner Bedeutung flr Artfen und Lebens-
gemeinschaften. Die Gewerbegebiets- und StraBenverkehrsfldchen weisen aufgrund des hohen
Versiegelungsgrades sowie der Vorbelastung durch die anthropogene Nutzung nur eine geringe
Bedeutung fur Arten und Lebensgemeinschaften auf.

Gefdhrdete oder besonders sowie streng geschiitzte Pflanzenarten

Wahrend der Biotopkartierung sind im Plangebiet weder gefdhrdete Pflanzenarten der Roten Liste
Schleswig Holsteins noch besonders oder streng geschitzte Pflanzenarten nach Bundesarten-
schutzverordnung festgestellt worden.

Brut- und Gastvégel
Die Knickstrukturen aus Baumen und Stréuchermn im Norden des Plangebietes bieten Habitate fur
Uberwiegend stérungstolerante Brutvégel. Die Vorbelastung des Gebiets durch Landwirtschaft und
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Gewerbe begrindet dabei die Einschdtzung, dass sich die Vogelgemeinschaft ganz Uberwie-
gend aus einem breiten Spekirum weit verbreiteter und im Bestand nicht gefdhrdeter Arten zu-
sammensetzt. Dazu gehdren beispielsweise Ringeltaube, Blau- und Kohimeise, Zilpzalp, Rotkehl-
chen, Zaunkdnig, Amsel, Buchfink sowie weitere Singvogelarten.

Es konnten keine Horste von GroBvogelarten im Planbereich festgestellt werden.

Angesichts der angrenzenden Siedlungsstrukiuren sowie der Stérungen durch die gewerbliche
Nufzung sind typische Bodenbruter des Offenlandes (z. B. Kiebitz, Feldlerche) aufgrund ihres Mei-
dungsverhaltens zu vertikalen Strukturen (Gebduden, Gehdlizstrukturen) im Bereich des Plangebie-
tes eher unwahrscheinlich oder sehr selten anzutreffen. Aus den vorgenannten Grinden ist der
Bereich des Plangebietes auch fur GroBvogelarten mit hdheren Meidungsdistanzen sowie Rastvé-
gel unattraktiv.

Fledermduse

Im Bereich der B&ume im Planbereich sind keine geeigneten Hohlenstrukturen als Fledermaus-
quartiere festgestellt worden. Eine Nutzung der gut ausgepragten Knickstrukturen von Fledermau-
sen als Jagdlebensraum ist jedoch nicht auszuschlieBen.

Schutzgut Boden

Informationsquellen )
Biotoptypenkartierung (Juli 2021), Lanadwirtschafts- und Umweltatias Schleswig-Holstein, BGR Geoviewer, BUK 250 Schles-
wig-Holstein

Laut der Bodeniibersichtskarte BUK 250 sind innerhalb des Plangebietes Pseudogley-Braunerden
anzutreffen.

Im Bereich der Ackerfladchen weisen die B&den bedingt durch die intensive landwirtschaftliche
Nutzung und die damit verbundenen Verdnderungen im Oberboden bereits Uberpragt, so dass
hier von einer allgemeinen Bedeutung fUr den Naturhaushalb auszugehen ist. Die Gewerbege-
biefs- und Verkehrsfldchen sind aufgrund der Verdichtungen und Versiegelungen durch eine
geringe Bedeutung gekennzeichnet. Die linearen Knickstrukturen sowie die kleinfldchigen Berei-
che mit Gras- und Staudenfluren sind aufgrund der geringeren anthropogenen Einflussnahme
von etwas hdherer Werigkeit. Darlber hinaus zeichnen sich die Boden durch ein mittleres
ackerbauliches Erfragspotenzial aus. Naturliche B&den, Boden mit besonderen Standorteigen-
schaften sowie Bodendenkmale kommen im Plangebiet nicht vor,

Schutzgut Wasser

Informationsquellen
Biotoptypenkartierung (Juli 2021), Landwirtschafts- und Umweltatlas Schleswig-Holstein, BGR Geoviewer

FlieB- und Stillgewdsser sind im Plangebiet nicht vorhanden.

Der Grundwasserspiegel liegt im Mittel mehr als 2,00 m unter der Geldndeoberfldche. Die Grund-
wasserneubildungsrate erreicht 100 bis 150 mm/Jahr und ist damit als mittel zu bewerten. Das
Schutzpotenzial der Grundwasserdberdeckung ist mdRig. Die Nitratauswaschungsgefdhrdung
kann als mittel eingestuft werden.

Das Plangebiet liegt nicht in einem Trinkwasserschutzgebiet.
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Schutzgut Klima und Luft

Informationsquellen )
Biotoptypenkartierung (Juli 2021), Landwirtschafts- und Umweltatlas Schleswig-Holstein, BGR Geoviewer, BUK 250 Schleswig-
Holstein

Das Plangebiet weist aufgrund der Nutzungsstrukturen keine besondere Bedeutung fur die Kalt-
und Frischluftentstenung auf. Die Knickgeholze wirken sich Uber Luftfiterung und Beschattung posi-
fiv auf das Kleinklima aus.

Erhebliche klimatische Belastungen sind derzeit im Plangebiet nicht erkennbar.

Schutzgut Landschafts- und Ortsbild

Informationsquellen
Biotoptypenkartierung (Juli 2021), értliche Erhebungen, topographische Karten, Luftbilder

Das Landschafts- und Ortsbild im Plangebiet und dessen Umgebung wird durch das Zusam-
menspiel von landwirtschaftlichen Nutzfldchen, Siedlungsstrukturen und den linearen Ge-
holzstrukturen im Bereich der Knicks gepragt.

Im Plangebiet selbst bestimmen strukturarme  Ackerfldchen sowie die Siedlungsstrukturen das
Landschafts- und Ortsbild. Gliedernd und blicklenkend wirken die am Rand der Bebauung und der
Ackerfldche vorkommenden, naturraumtypischen Knickstrukturen sowie die markanten Einzel-
bdume. Gleichzeitig stellt das vorhandene Gewerbegebiet jedoch eine Vorbelastung dar, da die
Gewerbebauten zum Teil visuell gut wahrnehmbar sind und in den Landschaftsraum hineinwirken.
Als Stérung des Landschafts- und Orsbildes ergibt sich fermner die Stromfreileitung mit ihnren massi-
ven Masten. Insgesamt ist dem Plangebiet somit eine Uberwiegend allgemeine bis im Bereich
der Knicks hdhere Bedeutung fur das Landschafts- und Ortsbild zuzuordnen.

Schutzgut Mensch und sonstige Sachguter

Informationsquellen
Biotoptypenkartierung (Juli 2021), értliche Erhebungen, topographische Karten, Luftbilder, Schallfechnische Untersu-
chung (T & H Ing. GmbH Bremen 06.2021)

Erhebliche Beeintrdchtigungen des Schutzgutes Mensch sind derzeit nicht vorhanden. Durch die
gewerbliche Nufzung ergibt sich jedoch eine gewisse Larmbelastung im Nachtzeitraum (T & H
Ing. GmbH 06.2021).

Im Plangebiet befinden sich keine Bau- und Bodendenkmale oder sonstige historisch wertvolle
Sachgtiter.

Schutzgut Fidche

Informationsquellen
Ortliche Erhebungen (Juli 2021), topographische Karten, Luftbilder

Im Plangebiet existieren unbebaute Ackerfldchen, Gewerbe- und StraBenverkehrsfldchen sowie
eine Knickstruktur.

6.4 Prognose der Entwicklung des Umwelizustandes bei NichtdurchfUhrung der Planung

Bei Nichtdurchfuhrung der Planung ist zu erwarten, dass die landwirtschaftliche Nutzung im
Plangebiet vorerst fortgefuhrt wird. Insofern wirde sich der gegenwdartig vorhandene Zustand
von Natur und Landschaft nicht wesentlich verandern.
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6.5 Prognose der Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfuhrung der Planung

Ausgehend von der 6kologischen Bedeutung des Plangebietes, den existierenden Belastungen
des Naturhaushaltes und des Landschafts- und Ortsbildes sowie der stadtebaulichen Konzep-
tion erfolgt eine Beurteilung der planungsbedingten Eingriffsfolgen fur Natur und Landschaft,

Schutzgut Arten und Lebensgemeinschaften

Durch die geplante Bebauung werden arten- und strukturarme Ackerfldchen ohne besondere
Bedeutung fur Arten und Lebensgemeinschaffen betroffen, so dass die Beeinfrachtigung fur das
Schutzgut Artfen und Lebensgemeinschaft weniger erheblich sein wird. Dies auch unter dem As-
pekt, dass die Ackerflochen keine besonderen oder herausragenden Lelbbensraumfunktionen fur
Brut- und Gastvogel sowie Fledermduse aufweisen. Mit der Nutzung der vorhandenen &ffentlichen
StraRe fur die ErschlieBung des Plangebietes sind zudem keine dkologischen Eingriffe verbunden.

Die Knickstrukturen im Norden des Plangebietes werden, auch dls potenzielle LebensrGume fur
Brutvogel und als Fledermausjagdgebiet, erhalten und durch einen 5,00 m breiten Knickschutz-
streifen geschutzt. Die Baugrenzen halten zudem Uberwiegend einen Abstand von 10,00 m ein, so
dass ein zu dichtes Heranrlcken von Gebduden vermieden wird. Allerdings ist kleinflachig eine
Beeintr&chtigung von geschitzten Knickbereichen mit besonderer Bedeutung zu erwarten, da die
gewerblichen Baufldchen unmittelbar heranricken. Darlber hinaus gehen teilweise Gras- und
Staudenfluren im Suden des bestehenden Gewerbegebietes verloren, so dass sich negative Aus-
wirkungen auf das Schutzgut Arten und Lebensgemeinschaften ergeben.

Die groRkronige Eiche im Suden des Plangebietes bleibt bestehen.

Ferner wird im Rahmen der Planung ein Teil der im rechtsverbindlichen Bebauungsplan Nr. 8 fest-
gesetzten, 5,00 m breiten Anpflanzzone in gewerbliche Baufldche umgewandelt, so dass geplan-
te, jedoch nicht redlisierte Biotopstrukturen verloren gehen.

Durch die Planung werden keine Natur- und Landschaftsschutzgebiete, Naturdenkmale, Natur-
und Nationalparkflachen betroffen.

Zum Ausgleich der planungsbedingte Eingriffe ist am westlichen, stidlichen und &stlichen Rand
des Plangebietes die Neuanlage von Knickstrukturen sowie die Entwicklung von Gras- und Stau-
denfluren vorgesehen, so dass Lebensrdume fur heimische Tier- und Pflanzenarten geschaffen
werden.

Schutzgut Boden
Durch die geplante Bebauung sowie die Neuanlage von privaten Verkehrsfldchen ist davon

auszugehen, dass die Bodenstrukturen und -funktionen in den bislang unbebauten Bereichen
durch den Abtrag des Oberbodens, die Verdnderung der Bodenstrukturen und die baubeding-
ten Versiegelungen stark gestort werden. Insofern sind erhebliche planungsbedingte Beeintrach-
figungen des Schutzgutes Boden zu erwarten. Bbden mit besonderen Standorteigenschaften
oder hoher Naturlichkeit sowie B&den mit hoher oder sehr hoher Bodenfruchtoarkeit werden nicht
in Anspruch genommen.

Ferner sind im Bereich der privaten GrinflGche - Teilbereich B - durch die Anlage parkdhnlicher
Mdblierungen und Wege sowie das Aufstellen von Ausstellungsstiicken und Informationstafeln ge-
wisse Bodenversiegelungen nicht auszuschlieBen, so dass sich hier negative Auswirkungen auf das
Schutzgut Boden ergeben kdnnen.

Die Nutzung der vorhandenen StraBen fur die ErschlieBung des Plangebietes fuhrt nicht zu erhebli-
chen Beeintréchtigungen des Schutzgutes Boden, sie fragt jedoch zur Verminderung des Versiege-
lungsumfanges bei.
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Schutzgut Wasser

Mit der Versiegelung verliert der Boden, die Fahigkeit Niederschlagswasser aufzunehmen und
Uber die Sickerung dem Grundwasser zuzufUhren. Infolgedessen kann die mit der Neubebau-
ung und ErschlieBung verbundene Fldchenversiegelung zu einer Verringerung der Grundwas-
serneubildung fuhren. Hierzu sollten Vermeidungsvorkehrungen vorgesehen werden.

Schutzgut Klima und Luft

Da die Ackerfldchen des Planbereiches keine besondere Bedeutung fur die Kalt- und Frischiuftent-
stehung aufweisen, sind mit der planungsbedingten Fidcheninanspruchnahme keine erheblichen
Beeintr&chtigungen des Schutzgutes Klima und Luft verbunden.

Die fur das Klima bedeutsamen Gehdlzstrukturen bleiben weitestgehend erhalten. Zur Verminde-
rung bzw. Vermeidung von Beeintrdchtigungen kdnnen die Durchgrinung von Stellplatzfldchen
sowie die randliche Eingrunung mit Knick-/ Gehdlzstrukturen beitragen.

Schutzgut Landschafts- und Ortsbild

Mit der Redlisierung der gewerblichen Nutzung und der damit verbundenen Ausweitung der Be-
bauung in den Landschaftsraum sind  erhebliche Eingriffe in das Landschafts- und Orsbild ver-
bunden. Allerdings stellen die Hochspannungsfreileitung sowie das nordlich liegende, visuell zum
Teil gut wahmehmbare Gewerbegebiet Vorbelastungen dar, die zu einer gewissen Milderung der
Auswirkungen auf das Landschafts- und Ortsbild fuhren.

Um negative Auswirkungen zu vermeiden und ein Einfigen in die Umgebung zu erreichen, ist
eine landschafts- und nufzungsgerechte Gebdudehdhe von max. 12,00 m vorgesehen. Zur
Gestaltung des Orsbildes sowie zur landschaftichen Einbindung des Plangebietes erfolgt zudem
die Anlage naturraumtypischer Knickstrukturen am Rand des Plangebietes. Der Erhalt vorhandener
Knicks sowie eines grolkronigen Einzelbaumes tragt zur Vermeidung von Beeintrachtigungen des
Orts- und Landschaftsbildes bei.

Schutzgut Mensch und sonstige Sachguter

Aus der fur die Planung erstellten Schalltechnischen Untersuchung (T & H Ingenieure GmibH,
06.2021) geht hervor, dass aufgrund der vorgesehenen SchallschutznaBnahmen (Emissions-
kontfingentierung, passive SchallschutzmmaBnahamen) keine unzumutbaren Gerduschimmissio-
nen innerhalb des Plangebietes und im Bereich angrenzender schutzwurdiger Bebbauung zu
erwarten sind. Gesunde Wohn- und Arbeitsverhdltnisse sind somit gewdhrleistet,

Bau- und Bodendenkmale sind im Bereich des Plangebietes nicht bekannt.

Schutzgut Fi&iche
Die im Plangebiet liegenden Fldchen werden Uberwiegend landwirtschaftlich genutzt. Mit der
Umsetzung der Planung erfolgt somit eine Inanspruchnahme bislang unbebauter Fibchen.

Wechselwirkungen
Eine Verstarkung der erheblichen Umweltauswirkungen durch sich negativ verstérkende Wech-
selwirkungen ist im Plangebiet nicht zu erwarten.

Kumulierung mit den Auswirkungen von Vorhaben benachbarter Plangebiete
In der Umgebung des Plangebietes sind keine Vorhaben oder Planungen bekannt, durch die es

zu einer Kumulation von Umweltauswirkungen mit den Auswirkungen der hier in Rede stehenden
Planung kommen kénnte,

Anfdlligkeit des Vorhabens fiir schwere Unfdlle und Katastrophen
Der Gemeinde Siek liegen keine Hinweise auf eine besondere Anfdlligkeit des Vorhabens fur

schwere Unfdlle oder Katastrophen vor.
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6.6 GeprUfte Planungsvarianten

Auf eine AlternativiiGchenprifung ist verzichtet worden, da mit der Planung einem unmitteloar
nordlich liegenden Gewerbebetrieb Erweiterungsmaoglichkeiten erdffnet werden sollen und daher
ein funktionaler Bezug erforderlich ist. Das geplante Transportmuseum steht Gberdies im Zusam-
menhang mit der Historie und den Produkten des Gewerbebetriebes.

Eine &ffentliche ErschlieBung ist nicht vorgesehen worden, da sich die Fidchen im privaten Eigen-
tum befinden.

6.7 Vorkehrungen zur Vermeidung und Verminderung sowie zum Ausgleich erhebli-
cher Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft

Nachfolgend werden unter Berdcksichtigung der zu erwartenden Umweltauswirkungen der Plo-
nung Vorkehrungen zur Vermeidung und Verminderung sowie zum Ausgleich der Beeintrachtigun-
gen von Natur und Landschaft beschrieben.

Vermeidungs- und VerminderungsmaRnahmen:

e Erhalt des im Norden vorhandenen Knicks, Schutz durch die Anlage eines 5,00 m breiten
Knickschutzstreifens im Bereich privater Grunfldchen (Teilbereich C), Abstand zwischen Bau-
grenze und Knick mind. 10,00 m - Ziel: Erhalt geschutzter Biotope und potenzieller Fledermaus-
und Brutvogellebensrdume  (Vermeidungsvorkehrung Schutzgut Afen und Lebensgemein-
schaften), Erhalt von klimaaktiven Gehdlzstrukturen (Vermeidungsvorkehrung Schutzgut Klima),
Erhalt von naturraumtypischen Landschaftselementen  (Vermeidungsvorkehrung  Schutzgut
Landschaftsbild)

e Festlegung einer landschafts- und nutzungsgerechten Gebdudehdhe - Ziel: Einflgen der
Neubebauung in die umgebenden Siedlungsstrukturen (Vermeidungsvorkehrung Land-
schaftsbild)

e Emissionskontingentierung und Festlegung von passiven SchallschutzmaBnahmen - Ziel: Ver-
meidung von erheblichen Larmbelastungen (Vermeidungsvorkehrung Schutzgut Mensch)

e \Versickerung des anfallenden nicht schadlich verunreinigten Oberfldéchenwassers auf den
privaten Grundstucksfldchen, soweit moglich - Ziel: Erhalt der Grundwasserneubildung (Ver-
meidungsvorkehrung Schutzgut Wasser)

e Pflanzung von Laubbdumen im Bereich gréRerer Kfz-Stellplatzanlagen - Ziel: Durchgrinung
befestigter Fldchen, Gestaltung des Ortsbildes, Verbesserung des Kleinkiimas (Vermeidungs-
vorkehrung Schutzgut Klima und Landschafisbild)

e Berlcksichtigung artenschutzrechtlicher Belange - Ziel: Vermeidung artenschutzrechtlicher
Verbotstatbest@nde nach § 44 BNatSchG (Vermeidungsvorkehrung Schutzgut Aren und Le-
bensgemeinschaften)

Zum Schutz des Bodens wird vorsorglich darauf hingewiesen, dass gemal § 7 Bundes-Boden-
Schutzgesetz der GrundstuckseigentUmer oder derjenige, der Verrichtungen auf dem Grund-
stuck durchfuhrt oder durchfuhren Iasst, die zu Verdnderungen der Bodenbeschaffenheit fuh-
ren konnen, verpflichtet ist, Vorsorge gegen das Entstehen schddlicher Bodenverdnderungen
zu treffen, die durch die Nutzung auf dem Grundstick oder in dessen Einwirkungsbereich
hervorgerufen werden kénnen.

AusgleichsmnaBnahmen innerhalb des Plangebietes

Am westlichen, sudlichen und &stlichen Rand des Plangebiets ist im Bereich privater Grunfléchen
(Teilbereich A) die Entwicklung naturraumtypischer Knicks vorgesehen. Der Knickwall (H&he ca.
1,20 m, Breite des KnickfuBes 3,00 m und Breite der Krone 1,20 m) ist auf der Krone zweireihige mit
standortgerechten, landschaftstypischen Gehdlzen zu bepflanzen. Dabei sind in unregelmdaBigen
AbstGnden standortgerechte, landschaftstypische Laubbdume zu pflanzen. Fur die Pflanzung
eignen sich Feldahorn, Sandbirke, Hainbuche, Hasel, WeiBdorn, Schlehe, Holzbime, Widapfel,
Stieleiche, Hundsrose, Schwarzer Holunder, Vogelbeere und Winterlinde. Der Knick ist dauerhaft zu
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erhalten und fachgerecht zu pflegen. Gehdlze sind bei Abgang durch eine vorgenannten Arten
zu ersetzen. Die Fidchen beidseitig des Knickwalles sind als Gras- und Staudenfluren zu entwickeln.

Ziel der MaBnahmen ist es,

e eine landschaftsgerechte Einbindung der Bebauung im Ubergang zum freien Landschaffs-
raum zu erreichen

e das Landschaftsbild mit naturraumtypischen Elementen zu gestalten

e neue LebensrGume fur heimische Pflanzen- und Tierarten (insb. Brutvogel, Fledermduse) zu
schaffen

e mit der Nufzungsextensivierung eine Revitalisierung der Bodenfunktionen zu erreichen

e Uber Beschatftung und Luftfitterung das Kleinklima zu verbessern

Die AusgleichsmaBnahme ist somit flr die Schutzgiter Arfen und Lebensgemeinschaften, Land-
schaftsbild, Boden und Klima/ Luft wirksam.

6.8 Geplante MaBnahmen zur Uberwachung der erheblichen Auswirkungen der
Durchfihrung des Bauleitplans auf die Umwelt

Fur die Uberwachung der erheblichen Umweltauswirkungen bei der Durchfiihrung der Planung
solifen folgende MaBnahmen seitens der Gemeinde Siek ergriffen werden:

e Prifung, ob die auf den privaten Grundsticksfldchen vorgesehenen PflanzmaBnahmen
entsprechend den Festsetzungen des Bebauungsplanes durchgefuhrt werden

e Kontrolle des Erhaltes der geschuitzten Knickstrukturen
e Kontrolle der Umsetzung der AusgleichsmaRnahmen

6.9. Technische Verfahren und Hinweise auf Schwierigkeiten, die bei der Zusam-
menstellung der Angaben aufgetreten sind

Informationen zu den Schutzgitern Boden, Kimay/Luft, Wasser, Landschafts- und Ortsbild sowie
Mensch sind dem Landwirtschafts- und Umweltatlas Schleswig-Holstein, dem BGR Geoviewer, der
BUK 250 Schleswig-Holstein sowie der fir den Bebauungsplan ersteliten Schalltechnischen Untersu-
chung (T & H Ing. GmibH Bremen 06.2021) entnommen worden. Ferner wurden eine Geldndebe-
gehung sowie eine Biotoptypenkartierung im Juli 2021 durchgeflhrt. Im Rahmen der Biotoptypen-
kartierung ist auBerdem eine Inaugenscheinnahme der randsténdigen Gehdlzstrukturen hinsich-
flich des Vorkommens potenzieller Vogelbrutpldize und Fledermausquartiere erfolgt.

Bei der Zusammenstellung der fur die vorliegende Planung notwendigen Unterlagen sind keine
Schwierigkeiten aufgetreten, die zur Unvolist&ndigkeit der Unterlagen geflhrt hatten.

6.10 Zusammenfassung

Mit der Bauleitplanung mdchte die Gemeinde Siek die planungsrechtliichen Voraussetzungen fur
die Enweiterung des vorhandenen Gewerbegebietes Bultbek/ Lohe sowie die Ansiediung eines
Transport-Museums schaffen. Das rund 4,074 ha groBe Plangebiet liegt Nordwesten der Ge-
meinde Siek und grenzt unmittelbar an die bestehende gewerbliche Bebauung an. Durch die
angestrebte stddtebauliche Entwicklung werden sich erhebliche Eingriffe in das Schutzgut Bo-
den/ Fléche sowie das Landschafts- und Ortsbild ergeben. Die planungsbedingten Auswirkun-
gen auf das Schutzgut Aten und Lebensgemeinschaften, das Schutzgut Wasser sowie das
Schutzgut Klimao/ Luft sind Uberwiegend weniger erheblich. Allerdings gehen kleinfléchig Gras-
und Staudenfluren mit allgemeiner ékologischer Wertigkeit verloren. BeeintrGchtigungen des
Schutzgutes Mensch kénnen durch die vorgesehenen SchallschutzmalBnahmen vermieden
werden. Der Ausgleich der planungsbedingten Eingriffe erfolgt Uber die im Bereich privater
Grunflachen vorgesehenen KompensationsmaBnahmen sowie Uber externe Ausgleichsfldchen.
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6. ERMITTLUNG DES AUSGLEICHSBEDARFES (EINGRIFFSREGELUNG)

Mit der im Geltungsbereich der 5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 8 vorgesehenen Entwick-
lung sind Beeintr&chtigungen der Leistungsféhigkeit des Naturhaushaltes und des Landschaftsbil-
des zu erwarten. GemaB § 15 BNatSchG ist der Verursacher eines Eingriffs verpflichtet, vermeidbao-
re Beeinfrachtigungen von Natur und Landschaft zu unterlassen und unvermeidibare Beeintrachti-
gung durch MaBnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege auszugleichen oder zu
ersetzen. Sind aufgrund der Aufstellung, Anderung, Ergéinzung oder Aufhebung von Bauleitpldnen
Eingriffe zu erwarten, ist gem. § 18 BNatSchG Uber die Vermeidung, den Ausgleich und Ersatz
nach den Vorschriften des Baugesetzbuches zu enfscheiden. Demnach ist die Eingriffsregelung in
der Abwagung nach § 1 Abs. 7 BauGB zu bertcksichtigen.

Nachfolgend werden die unvermeidoare, im Sinne der Eingriffsreglung erheblichen Beeintrach-
figungen zusammenfassend aufgefuhrt:

Arten und Lebensgemeinschaften
e BeeintrGchtigung geschutzter Biotope (Knick) )
e Verlust von Biotopen adligemeiner Bedeutung (Gras- und Staudenfluren) durch Uberbauung

Boden
e Verlust der Funktion der Boden (in inrer Funktion als Bestandteil des Naturhaushaltes) durch
Versiegelung

Wasser
e Beeinfréchtigung der Grundwassemeubildung durch Uberbauung/ Versickerung

Landschaftsbild
e Verdnderung/ Beeintrachtigung des Landschaftsbildes durch die Inanspruchnahme des offe-
nen Landschaftsraumes durch die Neubebauung

Fur die Ermittlung des Kompensationsbedarfes werden die Bewertungskategorien des Gemeinsa-
men des Innenministeriums und des Ministeriums fUr Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt und
lGndliche Rdume (MELUR) vorm 09.12.2013 angewandt.

Ausgleichserfordernis fir das Schutzgut Boden
Zur Ermittlung des erforderlichen Kompensationsbedarfes des Bodens ist die Berechnung des Um-
fanges bzw. der FiachengroBen der voraussichtlichen Versiegelung/ Uberbauung erforderlich.

Als AusgleichsmaBnahme flr eine Bodenversiegelung sieht der Runderlass eine gleich groBe Ent-
siegelung und Wiederherstellung der Bodenfunktionen vor. Ist eine Entsiegelung nicht moglich, gilt
der Ausgleich als hergestellt, wenn mindestens im Verhditnis 1: 0,5 fur GebdudeflGchen und ver-
siegelte Oberfldchenbeldge sowie mindestens 1: 0,3 fur wasserdurchidssige Oberfldchenbeldgen
Fidchen aus einer infensiven Nutzung herausgenommen und z. B. zu einem naturbetonen Biotop-
typ entwickelt werden.

Fl&chenausweisung/ Fldche Uberbauung/ Ausgleichs- | Ausgleichserfordernis
Eingriff in m2 Versiegelung in m2 faktor in m2
Gewerbegebiet (GE) 22.744,00 18.195,20 0.5 9.097,60
GRZ 0,80

Sonstiges Sonderge- 8.506,00 6.804,80 0,5 3.402,40
biet (SO) - GRZ 0,80

StraRenverkehrsfiGche 1.913,00 1.913,00 0.5 956,50
private Grunfldche (B) 1.326,00 1.326,00 0.3 397,80
AUSGLEICHSBEDARF SCHUTZGUT BODEN: 13.854,30

FUr das Schutzgut Boden ist somit ein Ausgleich von insgesamt ca. 1,385 ha zu schaffen.
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Ausgleichserfordernis fiir das Schutzgut Wasser
Ein Ausgleich der Beeintrachtigungen des Schutzgutes Wasser ist gem. Runderlass (2013) er-

reicht, wenn

¢ die ordnungsgemdaBe Beseitigung des Schmutzwassers
¢ die ordnungsgemdBe Beseitigung des normal und stark verschmutzten Niederschlagswasser
¢ die Versickerung von gering verschmutztem Niederschlagswasser

sichergestellt ist.
Ausgleichserfordernis fur das Schutzgut Landschafts- und Orisbild

Gemadl Runderlass (2013) mussen AusgleichsmaBnahmen zu einem Landschaftoild fUhren, dass
unter Berucksichtigung von Art und Umfang der Belbauung dem Landschaftstyp Rechnung ragt.

Die vorgesehenen MaBnahmen zur Eingrinung und Durchgrinung des Plangebiets zur freien
Landschaft hin fuhren in Verbindung mit dem Eralt vorhandener Gehdlzstrukturen zu einer land-
schaftsgerechten Einbindung der Bebauung. Auch die festgelegte Gelbdudehdhe tragt dazu bei,
dass sich die Neubebauung in den Sledlungs- und Landschaftsraum einfugt.

Das Ausgleichserfordernis fur das Landschaftsbild wird somit erfulllt.,

Ausgleichserfordernis fir das Schutzgut Arten und Lebensgemeinschaften

Fur Biotope wird das Ausgleichserfordernis ebenfalls nach dem Gemeinsamen Runderlass vom
09.12.2013 ermittelt. Bei Fli&chen und Landschaftoestandteilen mit besonderer Bedeutung fur den
Natfurschutz fuhren Baugebietsplanungen zu erheblichen Beeintrachtigungen von Arfen und Le-
bensgemeinschaften (Biotopen). Wenn die Beeintrachtigungen nicht vermieden werden konnen,
sind MaBnahmen zur Wiederherstellung der gestortien Funkfionen und Werte vorzusehen.

Enfsprechend dem Runderlass sind die MaRnahmen in Abhdngigkeit von der Wiederherstellbarkeit
der Funktionen und Werte im Verhdltnis 1:1 bis 1:3 vorzusehen.

Durch das Baugebiet wird eine Knickstruktur in einer Ldnge von ca. 62,00 m am nérdlichen Rand
des Geltungsbereiches durch die heranrickenden Gewerbegrundsticke in der Funktion beeint-
rachtigt. Daher wird ein Ausgleich im Verhaltnis 1: 1 angesetzt.

Dardber hinaus wird die Umwandlung eines Teils der im rechtsverbindlichen Bebauungsplan Nr. 8
festgesetzten Anpflanzzone in Baufldchen in Ansatz gebracht.

Ausgleichserfordernis fur Fidchen mit besonderer und allgemeiner Bedeutung

Biotope mit besonderer/ Fl&che in m2 Ausgleichsfaktor Ausgleichserfordernis
aligemeiner Bedeutung in M2
Knick, Beeintrdchtigung 210,00 1 210,00
Gras- und Staudenflur 230,50 1 230,50
Anpflanzzone (B-Plan Nr. 8) 495,00 1 495,00

AUSGLEICHSBEDARF SCHUTZGUT ARTEN/ LEBENSGEMEINSCHAFTEN: 935,50

Damit ergibt sich fUr den Verlust bzw. die Beeinfrdchtigungen von Biotopen ein Ausgleichsbe-
darf von ca. 0,094 ha.

AusgleichsmaBnahmen im Plangebiet
Die im Plangebiet festgesetzten Grinflachen - Teilbereiche A und C - erflllen neben den Funk-

fionen zum Knickschutz sowie zur Einbindung der Neubebauung in den Landschaftsraum auch
Ausgleichsfunktionen fur den Naturhaushailt.

FUr den Ausgleich qilt, dass festgesetzte Grunflachen in den natumnah zu entwickelnden Teilbe-
reich A (Anlage von Knicks mit randlichen Saumzonen, Knickschutzstreifen mit Gras- und Stau-
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denflur) am sudlichen, westlichen und &stlichen Rand des Plangebietes mit dem Faktor 1,0
angerechnet werden. Somit gilt fir den Ausgleich des Faktors Boden:

im Plangebiet Fl&che in m? Ausgleichsfaktor Ausgleichswert in m2
Grunfl&chen 6.299,00
(Teilbereiche A und C)
abzgl. bestehender Knicks - 410,00
Aufwertung Grunfldchen 5.889,00 1,0 5.889,00
(Teilbereiche A und C)
Aufwertung
AUSGLEICH FUR DAS SCHUTZGUT BODEN IM GELTUNGSBEREICH: 5.889,00

Trotz der innerhallb des Plangebietes vorgesehenen Ausgleichsmalnahmen verbleibt ein Kom-
pensationsdefizit von rd. 0,800 ha fUr das Schutzgut Boden (Eingriffswert: 13.854,30 m2 - Kom-
pensationswert: 5.889,00 M2 = 7,965,30 m?),

Da planungsbedingt Biotope mit besonderer und allgemeiner Bedeutung beeintrachtigt wer-
den bzw. verloren gehen, ist der Ausgleichsfldchenbedarf fur das Schutzgut Arten und Lebens-
gemeinschaften von 0,094 ha zusatzlich zur Ausgleichsfladche fur das Schutzgut Boden bereit-
zustellen.,

Externer Ausgleichsfldchenbedarf gesamt

Schutzgut externer Ausgleichsfldchenbedarf in ha
Boden 0,800
Arten und Lebensgemeinschaften 0,094
| gesamt 0.894

Externe AusgleichsmaBnahmen

Der Ausgleich des Kompensationsdefizites kann Uber die Bereitstellung von externen Ausgleichs-
flachen an anderer Stelle, einen Fidichenpool der Kommmune oder ein Okokonto, das im Kreis
Stormam liegt, erfolgen. Hierzu erfolgt eine abschlieRende Kidrung bis zum Abschluss des Auf-
stellungsverfahrens (Satzungsbeschluss).

8. ARTENSCHUTZRECHTLICHE BETRACHTUNG

Gegenstand der artenschutzrechtlichen Prifung sind die gemeinschaftsrechtlich geschitzten
Arten nach Anhang IV der FFH-RL sowie europdische Vogelarten i.S. Art. T der Vogelschutzrichtlinie
(VRL). Diese Arten stehen gem. § 44 Abs. 1 BNatSchG unter besonderem Schutz; es ist verboten,

1. wild lebenae Tieren der besonders geschiizten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu
verietzen oder zu toten oder ihre Entwickiungsformen aus aer Natur zu entnehmen, zu be-
schddligen oder zu zerstoren,

2. wild lebende Tiere der sfreng geschdizten Arfen und der europdischen Vogelarten wah-
rend der Forfoflanzung-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten erheb-
lich zu storen, eine erhebliche Siorung liegt vor, wenn sich aurch die Stérung aer Erhalfungs-
zustand der lokalen Population einer Art verschlechrerr,

3. Foripflanzungs- oder Ruhesiditfen der wild lebenden Tiere der besonaers geschiitzten Arfen
aus der Natur zu eninehmen, zu beschddigen oder zu zerstoren,

4. wild lebende Prianzen der besonders geschuiziten Arfen oder ihire Entwicklungsformen aus
der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorfe zu beschddigen oder zu zerstoren (Zugriffs-
verbore), "

GemdB § 44 Absatz 5 Satz 2 BNatSchG liegt ein Verstod gegen das Verbot des § 44 Abs. 1 Nr. 3
BNatSchG (Verbot der Beeintrdchtigung von Fortpflanzungs-und Ruhestatten) und im Hinblick
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auf damit verbundene unvermeidbare Beeintrdchtigungen wild lebbender Tiere auch gegen das
Verbot des Absatzes 1 Nr. 1 (Totungsverbot) nicht vor, soweit die okologische Funkfion der von
dem Eingriff betroffenen Fortpflanzungs-und Ruhestaften im raumlichen Zusammenhang wei-
terhin erfullt wird. Gleiches qilt fur Standorte wild lebender Pflanzen der in Anhang IV Buchsto-
be b der Richtlinie 92/43/EWG aufgefdhrten Arten.

Die vorliegende artenschutzrechtliche Betrachtung basiert auf der im Plangebiet im Juli 2021
durchgefuhrten Biotoptypenkartierung.

Im Geltungsbereich der 5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 8 sind im Rahmen der Biotop-
kartierung keine besonders oder streng geschutzten Pflanzenarten festgestellt worden, so dass
planungsbedingt weder eine Schadigung noch eine Zerstérung dieser Pflanzen und ihrer Stan-
dorte zu erwarten ist. Artenschutzrechtliche Verbotstatbestande werden somit nicht ausgelost.

Die im Plangebiet sowie am Rand vorkommenden Gehdlzstrukturen bleiben als Lebensraum
der Brutvogelgemeinschaft und als potenzielle Fledermaushabitate erhalten, so dass mit der
Planung keine VerstdRe gegen die artenschutzrechtliche Bestimmungen des § 44 BNatSchG
verbunden sein werden.

Die Ackerflachen weisen keine besonderen Lebensraumfunktionen fUr Brutvogel oder Fledermdause
auf. Aufgrund der Vergleichbarkeit des Plangebietes mit umliegenden Biotopstrukiuren ist ferner
davon auszugehen, dass bei einer Umsetzung der Planung die &kologische Funktionsfahigkeit im
r&dumlichen Zusammenhang weiterhin gewahrt ist. Dardber hinaus werden durch die Anlage neuer
Knicks sowie die Entwicklung von Gras- und Staudenfluren die Lebensraumfunktionen fur heimische
Tierarten, insb. fUr Brutvogel, Fledermdause, verbessert.

Des Weiteren sind folgende Vermeidungsvorkehrungen zum Schutz von Brutvdgeln und Fleder-
mausen zu beachten:

= Erhalt vorhandener Knickstrukturen und eines Einzellbaumes.

= Die zu erhaltenden Gehdlzstrukturen sind gegen Beeinfrdchtigungen jeglicher Art - insbe-
sondere wdhrend der Bauarbeiten gem. DIN 18920 - zu schutzten.

= Um mogliche Konflikte hinsichtlich geschutzter Brutvogel zu vermeiden, sind BaufeldrGumun-
gen und Flachenfreimachungen erst auBerhallb der Kernbrut- und Aufzuchtzeit der Vogel,
die zwischen Mitte Marz bis Ende Juni liegtf, durchzufuhren.

= Um eine potenzielle Nutzung als Lebensstdtte auszuschlieBen, solifen wahrend der Bauzeit
I&ngere Unterbrechungen der Bautdtigkeit innerhalo der Kembrutzeit von Vogeln (Mitte Marz
bis Ende Juni) sowie offenstehende Rohre, Schéchte etc. vermieden werden.

= Aufgrund der artenschutzrechtlichen Vorgatoen der §§ 39 und 44 Bundesnaturschutzgesetzes
(BNatSch@) ist vor dem Beginn der BaumalBnahmen auszuschlieBen, dass artenschutzrechtili-
che Bestimmungen verletzt werden und es zu verbotenen Handlungen gemdéi § 44 Abs. 1
BNatSchG kommit. Ist nicht auszuschlieBen, dass Habitate besonders oder streng geschutzter
Arten betroffen werden, so ist unverzuglich die Naturschutzbehdrde des Kreises Stormarn zu in-
formieren und das weitere Vorgehen abzustimmen.

Unter der Berlcksichtigung der vorstehenden Ausfuhrungen sowie der Vermeidungsvorkehrun-
gen ist mit Blick auf die Anforderungen der §§ 39 und 44 BNatSchG von einer artenschutz-
verfraglichen Umsetzung der Planung auszugehen. Artenschutzrechiliche Verbotstatbesténde
werden somit nach § 44 BNatSchG nicht ausgeldst.

9. BELANGE DER DENKMALPFLEGE
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Baudenkmale
Im Plangebiet und der ndheren Umgebung sind keine geschutzten Kulturdenkmale vorhanden.

Archdologische Denkmalpflege
Hinweise auf ein Vorkommen von Bodendenkmalen bzw. archdologischer Kulturdenkmale lie-
gen fur das Plangebiet nicht vor.

Zur BerUcksichtigung der Belange der Archdologischen Denkmalpflege wird nachfolgender
Hinweis daher vorsorglich auf die Planzeichnung aufgebracht:

Sollten bei Bau- und Erdarbeiten Kulturdenkmale entdeckt oder gefunden werden, ist dies nach § 15 des
Gesetfzes zum Schutz der Denkmale (Denkmalschutzgesetz) unverziglich unmitteloar oder Uber die Ge-
meinde der oberen Denkmalschutzbehdrde mitzuteilen. Die Verpflichtung besteht ferner fur die Eigentlme-
rin oder den Eigentimer und die Besitzerin oder den Besitzer des Grundstlcks oder des Gewdssers, auf oder
in dem der Fundort liegt, und fUr die Leiterin oder den Leiter der Arbeiten, die zur Enfdeckung oder zu dem
Fund gefUhrt haben. Die Mitteilung einer oder eines der Verpflichteten befreit die Ubrigen. Die Verpflichteten
haben das Kulturdenkmal und die Fundstatte in unverdndertem Zustand zu erhalten, soweit es ohne erheb-
liche Nachteile oder Aufwendungen von Kosten geschehen kann. Diese Verpflichtung erlischt spdtestens
nach Ablauf von vier Wochen seit der Mitteilung.

10. BELANGE DER LANDWIRTSCHAFT

Eine Fortsetzung der landwirtschafflichen Nutzung im Plangebiet ist nicht mehr vorgesehen. Die
Hergabe der landwirtschaftlich genutzten FiGchen erfolgt auf Freiwilligkeit.

Im Plangebiet sowie in einem nach der Geruchsimmissionsrichtiinie GIRL zu betrachtenden Um-
kreis von 600 m befinden sich keine landwirtschaftlichen Betrielbe mit Tierhaltung. Insofern ist im
Plangebiet nicht mit unzumutbaren Geruchsimmissionen zu rechnen. Eine Beeintrdchtigung land-
wirtschaftlicher Betriebe durch eine heranriickende Belbauung ergibt sich nicht.

Vorsorglich wird jedoch darauf hingewiesen, dass mogliche landwirtschaftliche Immissionen, aus-
gehend von der ordnungsgemdaBen Bewirtschaftung der landwirtschaftlichen Nutzfldchen in der
Umgebung durch landwirtschaftliche Fahrzeuge angesichits der rdumlichen Lage angrenzend an
einen landwirtschaftlich genutzten Bereich im Planbereich zu tolerieren sind.

BezUglich derin § 1a Abs. 2 Satz 1 und 2 BauGB genannten Belange (Bodenschutzklausel und der
Umwidmungssperrklausel) wird auf Kapitel 2 der Begrindung verwiesen.

Die ErschlieBung der angrenzenden landwirtschaftlichen Nutzfldchen ist auch weiterhin uneinge-
schrénkt Uber die offentlichen StraRen sowie die Wirlschaftswege gewdhrleistet.

11. ALTABLAGERUNG UND ALTSTANDORTE

Altablagerungen und Altstandorte

Der Gemeinde Siek sind fur den Bereich des Plangebietes keine Altablagerungen und Altstan-
dorte bekannt. Soliten bei Bau- und ErschlieBungsmaBnahmen Hinweise auf schadliche Boden-
verdnderungen im Sinne des Bundes-Bodenschutzgesetzes (BBodSchG) gefunden werden, ist
unverzuglich der Kreis Stormarm als untere Bodenschutzbehdrde zu informieren.

Kampfmittelbeseitigung

Nach § 2 der Kampfmittelverordnung Schleswig-Holstein ist die Eigentimerin oder der Eigentu-
mer oder die oder der Nutzungsberechtigte verpflichtet, vor der Errichtung von baulichen Anlo-
gen im Sinne der Landesbauordnung fur das Land Schleswig-Holstein vom 22. Januar 2009
(GVORBI. Schl.-H. S. 6) zuletzt gedndert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 17. Januar 2011 (GVOBI.
Schl.-H. S. 3), und vor Beginn von Tiefbauarbeiten auf Grundsticken in Gemeinden, deren Ge-
biete mit Kompfmitteln belastet sind oder sein kdnnen, bei der Landesordnungsbehdrde eine
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kostenpflichtige Auskunft uber mogliche Kampfmittelbelastungen einzuholen. Die betroffenen
Gemeinden sind in der Anlage der Kampfmittelverordnung aufgefuhrt,

Der zust@ndige KampfmittelrGumdienst des Landeskriminalamtes Schleswig-Holstein (KRD SH)
hat mit Schreiben vom 02.08.2021 mitgeteilt, dass die Gemeinde Siek in der benannten Anla-
ge der Kampfmittelverordnung SH nicht aufgefuhrt ist. Fur die durchzufuhrenden Arbeiten be-
stehen aus Sicht des KRD SH daher keine Bedenken. Das Vorhaben kann somit ohne weitere
Einbindung des Kampfmittelrdumdienstes Schleswig-Holstein realisiert werden. Zufallsfunde von
Munition sind jedoch nicht gdnzlich auszuschlieen und unverzuglich der Polizei zu melden.

12, VER- UND ENTSORGUNG

Energieversorgung
Die Energieversorgung des Plangebietes wird Uber den Anschluss an das Strom- und Gasnetz si-

chergestellt. Zur Versorgung werden im Bereich des Plangebietes entsprechende Strom- und Gaos-
leitungen verlegt. Grundversorger sind die E.ON Energie Deutschland GmioH und die Schleswig-
Holstein Netz AG der Energieversorgung.

Im Bereich des Plangebietes und der Umgebung kd&nnen sich unterirdische Versorgungsleitungen
(Strom, Gas) der Unternehmen befinden. Die Lage der Versorgungsleitungen ist den Bestandspl&-
nen des zustdndigen Versorgungsunternehmens zu entnehmen und vor Durchfuhrung von Bau-
maBnahmen vor Ort zu erkunden.

Die vorhandene 110kV-Hochspannungsfreileitung ist nachrichtlich in der Planzeichnung dargestelit
worden. Im Bereich der Trasse der Stromfreileitung darf der notwendige Sicherheitsabstand von
mind. 5,00 m zur Stromfreileitung auch wéhrend der BaurnaBnahmen durch Krananlagen, GerUs-
te, Hanawerksarbeiten etc. zu keiner Zeit unterschritten werden.

Im Rahmen von BaumaBnahmen ist sicherzustellen, dass vorhandene Versorgungsleitungen
(Strom, Gas) nicht beeintrdchtigt oder beschdadigt werden. In diesem Zusammenhang wird darauf
hingewiesen, dass die fur die Versorgung des Baugebietes notwendigen Versorgungsleitungen
unter Berucksichtigung der maBgeblichen technischen Vorschriffen, DIN-Normen und Regelwerken
und in Abstimmung mit dem Versorgungstréiger zu erichten sind. Gleiches gilt fur die Anderung
oder die Anpassung der Anlagen.

Dardber hinaus sind Oberflachenbefestigungen im Bereich von Versorgungsleitungen so zu planen
und auszuflhren, dass die Herstellung von HausanschlUssen, Stérungsbeseitigungen, Rohrnetzkon-
frollen usw. problemlos moglich sind.

Der Beginn und der Ablauf der ErschlieBungsmaBnahmen sollten rechtzeitig mit den Versorgungs-
frdgemn und den Planungsbeteiligten abgestimmt werden.

Telekommunikation
Die fernmeldetechnische Versorgung des Planbereiches wird Uber die Deutsche Telekom Technik
GmlbH sichergestellt.

Im Plangebiet und der Umgebung konnen sich Telekommunikationslinien befinden. Die Lage
der Versorgungsleitungen ist den Bestandspldnen des zustandigen Versorgungsunternehmens
zu entnehmen. Im Rahmen von BaumalRnahmen ist sicherzustellen, dass vorhandene Telekom-
munikationsleitungen nicht beschadigt oder beeintrachtigt werden. Die Kabelschutzanweisungen
der Versorger sind zu berucksichtigen.

Zur Versorgung des Plangebietes mit Telekommunikationsinfrastrukiur ist die Verlegung neuer Tele-
kommunikationsleitungen erforderlich. FUr den rechtzeitigen Ausbau des Telekornmunikations-
netzes sowie zur Koordination mit den BaumaRBnahmen der anderen Versorgungstragem, soliten
die ErschlieBungsmalnahmen frihzeitig mit der Deutsche Telekom Technik GmbH und der EWE
Netz GmbH abgestimmt werden.
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Bei privaten BaumaBnahmen sind fur die Anlage oder Ergdnzung von Telekommunikationsleitun-
gen auf den privaten Grundstlcken entsprechende Anfrdge an den Versorgungstrager oder An-
bieter zu stellen.

Trink- und L&schwasserversorgung

Die Trinkwasserversorgung wird durch den Anschluss des Plangebietes an das vorhandene Trink-
wasserleitungsnetz gewdhrleistet. Hierzu erfolgt ein entsprechender Austbbau der Wasserversor-
gungsleitungen. Trager der Trinkwasserversorgung ist die Hamburger Wasserwerke GmbH, ein Un-
temehmen der Hamburg Wasser.

Far die Loschwasserversorgung stehen unmittelbar nordwestlich des Plangebietes im Bereich der
Wendeanlage sowie in einer Entfernung von rd. 75,00 m zwei Hydranten DN 100 zur Verfugung.
Sollte fur die Léschwasserversorgung im Plangebiet die Installation weiterer Loschwasserentnah-
mestellen erforderlich sein, sind die genauen Standorte sowie die notwendigen Entnahmekapazi-
t&ten mit der zu zusténdigen Feuerwehr und der Gemeinde abzustimmen.

Oberfldchenwasserbewirtschaftung
FUr das Plangebiet wird eine Bodenuntersuchung durchgefihn. Auf dieser Grundiage wird ein
Oberflachenwasserbewirtschaftungskonzept erstellt.

Das im Plangebiet anfallende, nicht schadlich verunreinigte Oberfldchenwasser soll jedoch nach
Méglichkeit auf den privaten Grundstucksfldchen Uber geeignete Sickeranlagen versickert,

Zum Schutz der Oberfldchengewdsser und des Grundwassers vor Verunreinigungen sind bei
gewerblichen Nutzungen der Einleitung grundsdtzlich Filtersysteme, z. B. Sandfilter, vorzuschal-
ten. Die gesetzlichen Vorschriften zur Einleitung von Oberfldchenwasser sind zu beachten. Zum
Schutz des Bodens vor Verunreinigungen ist femer zu beachten, dass Fahrzeuge, Maschinen
oder Gerdte, bei denen wassergefdhrdende Stoffe (Ole) abtropfen kénnten, nur auf fllissigkeits-
dichten Flachen abgestellt und repariert werden durfen.

Die fur die Oberflachenwasserbewirtschaftung ggf. erforderlichen Antrdge auf Entwdsserungsge-
nehmigung sind beim Kreis Stormarn zu stellen.

Abwasserentsorgung
Die Entsorgung des im Plangebiet anfallenden Abwassers erfolgt Uber eine offentliche Schmutz-
wasserkanalisation. Die Zustandigkeit liegt bei der Haomburger Stadtentwésserung (HSE).

Abfallentsorgung
Die Abfallentsorgung féillt in den Zusténdigkeitsereich des Kreises Stormarn und wird durch dessen
Auftragnehmer, die Abfallwirtschaft SUdholstein GmbbH (AWSH), sichergestellt.

13. BODENORDNUNG

Bodenordnerische MaRnahmen sind zur Realisierung dieses Bebauungsplanes nicht erforderlich.

14. VERFAHREN

Die Gemeindeveriretung der Gemeinde Siek hat in der Sitzung am ....c.cooevvvivvenn, den Aufstel-
lungsbeschluss gemdB § 2 Abs. 1 BauGB fir die 5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 8 - Gebiet:
SUdlich des Gewerbegebietes Bultbek, westlich der HauptstraBe 12 a - 16 (Nur gerade Haus-
nummenm), ostlich des Golfplatzes Siek - gefasst.

Die frihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BAUGB ist am ............o....... erfolgt.
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Des Weiteren hat die Gemeindevertretung am ................ beschlossen, den Entwurf der 5. Ande-
rung des Bebauungsplanes Nr. 8 nebst Begrindung gem. § 3 Abs. 2 BauGB offentlich auszulegen.

Der Entwurf der 5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 8, bestehend aus Planzeichnung und Be-
grindung, hat in der Zeit vom ........... bis ... Offentlich ausgelegen. Die Trager Offentli-
cher Belange sind gem. § 4 Abs. T und 2 BauGB beteiligt worden.

Der Gemeindevertretung der Gemeinde Siek hat die 5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 8
nach Prafung der Stellungnahmen am ..., als Satzung beschlossen.

Siek, den v

BUrgermeister

erarbeitet durch: . .
PLANUNGSBURO DORR
ARCHITEKTUR * STADTEBAU ¢ OKOLOGIE
AM HEUBERG 22 * 21755 HECHTHAUSEN
TEL. 04774- 991153 » FAX 04774- 991154

Hechthausen, den ..................
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15. ANHANG

Planzeichnung der 5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 8 Gemeinde Siek (Auszug)
Planzeichenerkidrung

Textliche Festsetzungen, Hinweise und Nachrichtliche Ubermnahmen

Schalltechnische Untersuchung fiir die 5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 8 und die 17. Anderung
des Fldchennutzungsplanes in der Gemeinde Siek - T & H Ing. GmioH Bremen 06.2021
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PLANZEICHENERKLARUNG gemaR PlanzV 90

1. Art der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs.1 Nr.1 des Baugesetzbuches -BauGB-, §§ 1 bis 11 der Baunutzungsverordnung -BauNVO-)

1.3.1. Gewerbegebiete - GE 1, GE 2 und GE 3
(§ 8 BauNVvO)

1.4.2. Sonstige Sondergebiete (Transport-Museum)
(§ 11 BauNVO)

2. MaR der baulichen Nutzung (§ 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)
GRzZ 0,80 25. Grundflachenzahl (GRZ)

I 2.7. Zahl der Vollgeschosse als Hochstmaf

11,00 m bzw. 2.8. maximale Hohe der baulichen Anlage in Metern tiber einem Bezugspunkt
12,00 m (Gebaudehohe - GH)

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§ 9 Abs.1 Nr.2 BauGB, § 22 und 23 BauNVO)

a 3:1. Abweichende Bauweise

8:5: Baugrenze

6. Verkehrsflachen (§ 9 Abs.1 Nr.11 und Abs.6 BauGB)

6.1. Private StraRenverkehrsflachen

8. Hauptversorgungsleitungen (§ 5 Abs.2 Nr.4 und Abs.4, § 9 Abs.1 Nr.13 und Abs.6 BauGB)
Hochspannungsleitung -oberirdisch (nachrichtlich)
9. Grunflachen (§ 9 Abs.1 Nr.15 und Abs.6 BauGB)

9. Private Griinflachen - Teilbereiche A, B und C

13. Planungen, Nutzungsregelungen, Mahahmen und Flachen fur Manahmen zum Schutz, zur
Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
(§ 9 Abs.1 Nr.20, 25 und Abs.6, § 40 Abs.1 Nr.14 BauGB)

‘ Erhaltung: B&dume

15. Sonstige Planzeichen

.nnc.;—ﬂ“nn 15.5. Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flachen zugunsten der Anlieger
(§ 9 Abs.1 Nr.21 und Abs.6 BauGB)

15.13. Grenze des rdumlichen Geltungsbereiches
(§ 9 Abs.7 BauGB)

15.14. Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z.B. von Baugebieten, oder Abgrenzung des
——0—0-0 MaRes der Nutzung innerhalb eines Baugebietes
(§ 1 Abs.4, § 16 Abs.5 BauNVO)

5 Abstande in Metern

40 dB(A)/ m? Emissionskontingent Lgx hach DIN 45691 nachts

Richtungssektoren A und B



TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

1. Innerhab des festgesetzten Gewerbegebietes sind gem. § 1 Abs. 5 und Abs. 6 Nr. 1 BauNVO i. V. m § 8 Abs. 2 und Abs.
3 BauNVO folgende Nutzungen und Anlagen nichtzulassig:

Anlagen fur sportliche Zwecke
Tankstellen

Anlagen fur kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke
Vergnugungsstatten

Ausgeschlossen sind die Wohnungen far Aufsichts- und Bereitschaftpersonal sowie fur Betriebsinhaber und Betriebsleiter.

2. Innerhalb des festgesetzten Sonstigen Sondergebietes SO ,Transport-Museum*®gemafR § 11 BauNVO sind folgende Ein-

richtungen und Nutzungen zuléssig:

Gebaude und Anlagen zur musealen Nutzung

Museumsshop

Gebaude und Anlagen fiir Ausstellungen und Veranstaltungen im Zusammenhang mitdem Museumsbetrieb

Raume fir Schank- und Speisebewirtschaftung im Zusammenhang mit dem Museumsbetrieb

Werkstatt, Unterstellhallen und Lagerflachen fur das Museum

Einrichtungen und Anlagen fur den Betrieb und die Verwaltung der zugelassenen Nutzungen

eine Wohnung fur Betriebsleter, Betriebsinhaber oder Aufsichts- und Bereitschaftspersonal, die der zugelassenen

Nutzung zugeordnet und ihr gegentber in Grundflache und Baumasse untergeordnetist

e Garagen und Stellplatze gemaR § 12 BauNVO, Nebenanlagen gemal § 14 BauNVO, Zufahrten, Zuwegungen und
Zugange fur die zugelassenen Nutzungen

e dachmontierte Anlagen zur Nutzung der Sonnenenergie

e Anlagen fur die Regenrickhaltung

3.In der abweichenden Bauweise (a) sind Gebaudelangen tber 50,00 m zulassig.

4. Bezugspunkt fur die Festsetzung der maximalen Gebaudehdhe (GH) ist die Héhenlage der Oberkante der zur Erschlie-
Bung der Baugrundstiicke dienenden privaten ErschlieRungsstralte, gemessen mittig vor dem Grundstiick.

5. Neu zu schaffende Kfz-Stellplatzanlagen mit mehr als 10 Kfz-Stellplatzen sind zu durchgrinen, wobei pro 6 Pkw-
Einstellplatzen ein heimischer Laubbaum als Hochstamm (Stammumfang: mind. 14 cm) zu pflanzen und dauerhaft zu
erhalten ist. Fur die Pflanzung eignen sich Spitzahorn, Stieleiche, Vogelbeere, Hainbuche, Rotbuche und Winterlinde.
Gehdlze sind bei Abgang durch Neupflanzung derselben Art zu ersetzen.

6. Im Bereich der festgesetzten privaten Grunflachen - Teilbereich A ist ein durchgéangiger Knick anzulegen. Der Knickwall
(Hoéhe ca. 1,20 m, Breite des KnickfuRes 3,00 m und Breite der Krone 1,20 m) ist auf der Krone mind. zweireihige mit stand-
ortgerechten, landschaftstypischen Gehoéken zu bepflanzen. Dabei sind in unregelméRigen Abstdnden standortgerechte,
landschaftstypische Laubbdume zu pflanzen. Fur die Pflanzung eignen sich Feldahorn, Sandbirke, Hainbuche, Hasel, Weil-
dom, Schlehe, Holzbirne, Wildapfel, Stieleiche, Hundsrose, Schwarzer Holunder, Vogelbeere und Winterlinde. Der Knick ist
dauerhaft zu emalten und fachgerecht zu pflegen. Geholze sind bei Abgang durch eine vorgenannten Arten zu ersetzen.
Die Flachen beidseitig des Knickwalles sind als Gras- und Staudenfluren zu entwickeln.

7. Im Bereich der privaten Grunflache - Teilbereich B - sind artenreiche Scherrasenflachen anzulegen. Ferner sind park-
ahnliche Méblierungen, Wege, Informationstafeln und Ausstellungsexponate zulassig.

8. Zu erhaltende Baume und Geholzstrukturen sind gegen Beeintrachtigungen jeglicher Art - insbesondere wéahrend der
Bauarbeiten gem. DIN 18920 - zu schutzen.

9. Im Bereich der privaten Grunflache - Teilbereich C sind die vorhandenen Knickstrukturen (Knickwall und Gehélze) sind
dauerhaft zu erhalten. Auf der verbleibenden Flache sind zum Schutz des Knicks artenreiche Gras- und Staudenfluren zu
entwickeln. Hierzu ist eine Ansaat mit Regio-Saatgut oder alternativ eine Mahdgutubertragung von artenreichen Spenderfla-
chen durchzufuhren. Die Flache der Gras- und Staudenfluren kann alle 3 bis 5 Jahre einmal geméaht werden. Die Verwen-
dung von Dungern, Pflanzenschutzmitteln und Bioziden ist grundsatzlich unzulassig.



10. Zulassig sind Vorhaben (Betriebe und Anlagen), deren Gerédusche die in den gekennzeichneten Teilflachen (GE 1 bis
GE 3 und SO) angegebenen Emissionskontingente Lex nach DIN 45691 nachts (22.00 bis 6.00 h) nicht Uberschreiten.

Fur die im Plan dargestellten Richtungssektoren A und B erhéhen sich die Emissionskontingente LEK nachts um folgende
Zusatzkontingente:

Richtungssektor Zusatzkontingent
A 0 dB
B 6 dB

Die Prufung der planungsrechtlichen Zuldssigkeit des Vorhabens erfolgt nach DIN 456 91:2006-12, Abschnitt 5, wobei in
den Gleichungen (6) und (7) fur Immissionsorte j im Richtungssektor k Lek; durch Lek i+ Lek zus.kZU ersetzen ist.

Ein Vorhaben erfullt auch dann die schalltechnischen Festsetzungen des Bebauungsplanes, wenn der Beurteilungspegel
den Immissionsrichtwert an den malRgeblichen Immissionsorten um mindestens 10 dB unterschreitet.

Die Emissionskontingente beziehen sich auf die Immissionsorte auRerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplans
Nr. 8. Sie sind nicht binnenwirksam.

Wenn Anlagen oder Betriebe Emissionskontingente von anderen Teilflachen in Anspruch nehmen, ist eine erneute In-
anspruchnahme dieser Kontingente &ffentlich-rechtlich auszuschlieBen (z. B. durch Baulast oder o6ffentlich-rechtlichen
Vertragen).

11. Innerhalb des Sonstigen Sondergebietes (SO) "Transport-Museum" missen, die AuBenbauteile von Wohn- und
Schlafrdumen ein erforderliches Bau-Schalldamm-MafR von R'w,ges =36 dB einhalten. Der Nachweis zur Einhaltung des
erforderlichen Bau-Schalldamm-Mafes hat nach der DIN 4109, Teil 2, Ausgabe Januar 2018 zu erfolgen. Weiterhin ist fur
schutzbedurftige Schlafraume und Kinderzimmer der Einbau von schallgeddmmten Luftungséffnungen oder eine Bellf-
tung mittels raumlufttechnischer Anlage vorzusehen.

Von den Anforderungen kann abgewichen werden, wenn im Rahmen des Bauantragsverfahrens der Nachweis erbracht
wird, dass aufgrund von Gebaudeabschirmungen oder ahnlicher Effekte ein geringerer Larmpegel vorliegt und gesunde
Wohnverhéltnisse sichergestellt sind.

HINWEISE UND NACHRICHTLICHE UBERNAHMEN

1. Sollten bei Bau- und Erdarbeiten Kulturdenkmale entdeckt oder gefunden werden, ist dies nach § 15 des Gesetzes zum
Schutz der Denkmale (Denkmalschutzgesetz) unverziglich unmittelbar oder Gber die Gemeinde der oberen Denkmalschutz-
behérde mitzuteilen. Die Verpflichtung besteht ferner fur die Eigentimerin oder den Eigentimer und die Besitzerin oder den
Besitzer des Grundstlicks oder des Gewassers, auf oder in dem der Fundort liegt, und fur die Leiterin oder den Leiter der
Arbeiten, die zur Entdeckung oder zu dem Fund gefuhrt haben. Die Mitteilung einer oder eines der Verpflichteten befreit die
Ubrigen. Die Verpflichteten haben das Kulturdenkmal und die Fundstatte in unverdndertem Zustand zu erhalten, soweit es
ohne erhebliche Nachteile oder Aufwendungen von Kosten geschehen kann. Diese Verpflichtung erlischt spatestens nach
Ablauf von vier Wochen seit der Mitteiung.

2. Sollten bei Bau-, Erd- und ErschlieRungsmalRnahmen Hinweise auf Altablagerungen bzw. schédliche Bodenverénderun-
gen im Sinne des Bundes-Bodenschutzgesetzes (BBodSchG) gefunden werden, ist die Unterer Bodenschutzbehérde des
Kreises Stormarn unverziglich zu informieren. Die Funde sind zun&chst unverandert zu erhalten.

3. Baufeldrdumungen und Flachenfreimachungen sind zum Schutz von Brutvogeln erst auRerhalb der Kernbrut- und
Aufzuchtzeit der Vogel, die zwischen Mitte Marz bis Ende Juni liegt, durchzufuhren.

4. Um eine potenziele Nutzung als Lebensstétte auszuschlieBen, sollten wahrend der Bauzeit langere Unterbrechungen der
Bautatigkeit innerhalb der Kernbrutzeit von Végeln (Mitte Méarz bis Ende Juni) sowie offenstehende Rohre, Schéchte efc.

vermieden werden.

5. Aufgrund der artenschutzrechtlichen Vorgaben der §§ 39 und 44 Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) ist vor dem
Beginn von BaumaRnahmen auszuschlielen, dass artenschutzrechtliche Bestimmungen verletzt werden und es zu verbote-
nen Handlungen gemé&f § 44 Abs. 1 BNatSchG kommt. Ist nicht auszuschlieRen, dass Habitate besonders oder streng ge-
schitzter Arten betroffen werden, so ist unverzuglich die Naturschutzbehérde des Kreises Stormarn zu informieren und das
weitere Vorgehen abzustimmen.

6. Im Bereich der Trasse der Stromfreileitung darf der laut Freileitungsnorm notwendige Sicherheitsabstand von mind.
5,00 m zur Stromfreileitung auch wahrend der BaumaRnahmen durch Krananlagen, Gerlste, Handwerksarbeiten etc. zu
keiner Zeit unterschritten werden.



	Flächennutzungen: Ackerflächen, Straßenverkehrsflächen, Gewerbegebiet, Knickstruktur

	Bau- und Bodendenkmale: keine 

	Das Plangebiet wird durch arten- und strukturarme, intensiv genutzte Ackerflächen (AA) mit geringer ökologischer Bedeutung geprägt. Derzeit wird auf der Ackerfläche Getreide angebaut. Innerhalb der Ackerfläche finden sich einzelne großkronige Eichen (HE). Am nördlichen Rand der Ackerflächen verläuft ein Knick (HW) mit einem Gehölzbestand aus Weißdorn, Hasel, Espe, breitblättrigen Weiden und Eiche. Im Wallbereich finden sich Brennnesseln, Giersch, Beifuß, Brombeere, Stumpfblättriger Ampfer und Gräser. Die Gehölze sind nur vereinzelt zurückgeschnitten worden. Der Knick endet im Bereich des Flurstücks 101/29. Hier ist die im Bebauungsplan Nr. 8 festgesetzte, 5,00 m breite Anpflanzzone nicht realisiert worden.

	Die Umgebung  des Plangebietes wird neben Ackerflächen (AA) durch Wirtschaftsgrünland (Gy), eine Einzelhausbebauung (SBe) mit Gärten im Osten sowie einer Fläche mit einem Mosaik aus Grünland und Gras- und Staudenfluren (RH/ Gy) im Westen eingenommen. Begleitend treten Knick- und Heckenstrukturen auf.  
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